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HAOPTAUSGABE
Gauhauptstadt Karlsruhe
..Der Führer - erscheint in 1 Ausgaben : „Ganhauplstadt
parlSrnhe - für den Stadtbezirk und den Kreis kkarlsrnhe
sowie für den KreiS Pforzheim . „ Kraichgau und Brüh ,
rain - für den Kreis Bruchsal. „Merkur- Stundschau - für
die Kreise Ilastatt —Baden - Baden und Bühl , „A » S der
Ortenau - für die Kreise Ofsenburg . Kehl und Lahr.
Anzeigenpreise - Stehe Preisliste Nr . 12 voiu
20. Februar 1910 . Die Idgespaltene Millimeterzeile tNlein.
fs-alte 22 MiNImeter) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
auslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls ,
ruhe- : 11 Psg , In den BezirksauSgabe» ,,Kraichgau und
Bruhrain - , Merkur-Rundschau- und „AuS dcrOrtenau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen- und Familienanzeigen gel-
tcn erniästigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen in:
TezIIeil : die Sgespaltene 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüfle für die Gesamtanslage und AnS.
nabe . .Ganhauptstadt Karlsruhe - nach Stassel 6 ; sür die
übrigen Bezirksausgaben nach Staffel A Anzeigenschlnb-
zciten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
MontagauSgabe : SamStagS 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für die MontagauSgabe
müssen biS längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
tm Verlagshaus eingegangen sein . Teilten und Streifen »
anzcigeu werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil -
limeter » nd nur für die Gesamtauflage angenommen .
Plav - , Satz, und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bet »»verlangt eingehenden Manuskripten kann keiner-
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselbe» übernommen
werde» . ErfüllungSor « und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Vier Sowjetarmeen bei Kiew eingeschlossen
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* Aus demFührerhauptquartier , 19. Sept . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:

Die konzentrischen Angriffsoperationen der Heeresgrnppen des Eeneralfeldmarfchalls von Rundstedt und des Generalfeld¬

marschalls von Bock haben nunmehr zu einer neuen , gewaltigen Umfassungsschlacht geführt. Zm Anschluß an

die Schlacht bei Eomel waren starke Kräfte gegen den Ober- und Unterlauf der Desna vorgestohen, um in hartnäckigen Kämpfen

den Uebergang über den Flutz zu erzwingen . Von hier aus wurde der Angriff nach Süden fortgesetzt » um einer Kräftegruppe

die Hand zu reichen , die den Dnjeprbeiderseits Krementschug unter schwierigstenVerhältnissen in 120 Klm . Breite

überwunden hatte und zum Angriff nach Norden angesetzt worden war . Seit dem 13. September ist die Vereinigung die¬

ser Kräfte 200 Klm . ostwärts Kiew vollzogen. Um vier sowjetische Armeen ist damit der Ring geschlossen.

Ihre Vernichtung ist in vollem Gange. An dem glänzenden Verlauf dieser Operationen haben die Luftflotten des General¬

oberst Löhr und des Generalfeldmarschalls Kesselring groben Anteil .

Kampfflugzeuge griffen . in der Rächt zum
18. September Moskau sowie Stadt und Ha¬
se« O d e s s a mit guter Wirkung au. Zahlreiche
Brände entstanden.

Au der vritischeuOstküste bombardier¬
te« Kampflugzeuge verschiedene kriegswichtige
Anlage«.

Bei Versuchen des Feindes, am gestrigen
Nachmittag nach Holland und in die besetzten
Gebiete am Kanal eiuzusliegeu . schossen Jäger.
Flakartillerie und Minensuchboote 20 britische

Flugzeuge, darunter vier Bomber , ab . Der
Feind flog weder bei Tage noch bei Nacht in
das Reichsgebiet ein.

Die bisherigen Berlnste der Sowjet -
Wehrmacht an Gefangenen haben die Zahl
von 1,8 Millionen überschritten. Die Zahl
ihrer Toten ist erfahrnngsgemäß mindestens
ebenso hoch , wahrscheinlich Häher.

Demgegenüber versucht die feindliche Pro¬
paganda die Wirkung dieser deutschen Erfolge ,
die sie wicht mehr abstreiten kann, dadurch ab¬
zuschwächen , daß sie deutsche Verluste allein an

Toten in der Höh« von 1,5 bis 2 Millionen
Maun erfindet . Tatsächlich betragen n n s e r e
Berlnste nach genauer Feststellung für die
Zeit vom 22. Juni bis 81 . Angnft 1941

beim Heer seinschliestlich Wasseu-ffs 84 854
Tote» 292 890 Verwundete , 18 921 Vermißte ;

bei der Suftwafse : 1542 Tote , 8980 Ver¬
wundete 1878 vermißte.

Die deutsche Luftwaffe verlor im Ostfeldzng
bis znm 81. August nur eine« Teil unserer
Mouatsproduktion , nämlich 725 Flugzeuge.

mittlere Front
(Kartendienst Erich Zander ) .

Die Stadt zählt heute
löio1 Im Weltkrieg wurde

18
beietz

" ^ 8ruppe Linsingen am 29.

,
' <v

Äh'*1'* , ig ^ Ehritte vor Leningrad
^ Im Kampf um die Ve-

:t«Po e« -tt Leningrad machten die
$ 1m Lause des 18. Septem-

« htK ' tt ^ .Fortschritte. In einem Divi -
Küwüc " deutsche Infanteristen

MW dah^ on eine größere Ortschaft
Ä ^

die Verbindung zu den
^ w!ft

^ achb .°o »den her. Im Abschnitt der
1̂1 Beft ^ to ^ion unternahmen die

Wt Jnfanterieangriffe . die
, b ,n o5en schwerster Bauart un-

*
5 e * e r b r,sowjetischen Angriffe

EtaenVerlustenzu -
Ä 1' ' sche Heeresslak schoß hierbei
? ^ onzerkampfwagen von 52
Whht .1 ? Phi . ^ >Nem nnfieren 9Tfifr(iMitt her'IIt> letiu(!l' innrÜ C,m anderen Abschnitt

Nche 3?taö wurden am 18. Septem-
^

»7 ^ . ° lgre!»" '' enansammlungen festge-
«N 6eri^ . ? urch deutsche Artillerie

^ kchwÄ? ^ Die Bolschewisten hat -
Verluste.

ets ft
‘ en Gegenangriffen versuch

c foniin.H Aschen Stellungen
^ ern^ eri-^ ^ chen Schwadronen wur -

^ ^ blu«; " . Die Bolschewisten er¬
mutige Verluste

Reichslriegsslagge aus der Zitadelle von Kiew
Die deutschen Truppen nach kühnem Durchbruch durch die Befestigungen in die Hauptstadt der Ukraine eingedrungen

* AnsdemFührerhanptqnartier . 19. Sept. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Fm Zuge der heute bekanntgegebenen Umfaffnngsoperationen wurde auch der Angriff
gegen die ukrainische Hauptstadt Kiew eingeleitet. Rach kühnem Durchbruch durch die stark
ausgebaute » Befestigungen auf dem Westnser des Dnjepr sind nnsere Truppen iu die Stadt
eiugedruugeu . Aus der Zitadelle weht seit heute vormittag die Reichskriegsslagge

Kiew , die Hauptstadt der Ukraine, gilt als
die älteste Stadt des ehemaligen Rußland , und
die russischen Dichter haben sie als .chie Mutter
der Städte des Ostens" bezeichnet, die alle an¬
deren . später gegründeten russischen Städte wie
eine Sonne überstrahlte. Sie liegt etwa 489 Km.
landeinwärts nördlich vom Schwarzen Meer
an dem bis zu 100 Meter Höhe ansteigenden
Westufer des mächtigen , hier 600 Meter breiten
Dnievr -Stromes . Kiew wurde von den drei
Slawenfürsten Kif, Schtschok und Choriw am
Anfang des 9. Fahrhunderts unserer Zeitrech¬
nung gegründet. Fürst Kij war der Namen¬
geber der Stadt . Nach ihm wurde sie Kiew
genannt.

Kiew zählt heute etwa 864 000 Einwohner.
Seit 100 Fahren hat sich der Anteil der Fuden
an der Bevölkerung ständig gesteigert . Zur
Zeit dürften ungefähr 150 000 Fuden in Kiew
wohnen, doch stammt diese Zahl von der letzten
Statistik aus dem Fahre 1926 . Wahrscheinlich
ist die jüdische Bevölkerung weit höher, an¬
gesichts der von Moskau geförderten ständig
fortschreitenden Veriuduna der ukrainischen
Städte , in denen zuletzt 91 Prozent aller in
der Ukraine lebenden Fuden wohnten

Als im Jahre 1917 der Zar gestürzt wurde
und Kerenski in Petersburg herrschte , wurde
Kiew durch einen Beschluß der rechtmäßigen
ukrainischen Volksvertretung Hauptstadt des
unabhängigen ukrainischen Staates , zunächst
allerdings noch in loser Bindung mit Ruß¬
land. Nach der bolschewistischen Revolution
sagte sich die Ukraine völlig von Rußland los
und gründete den erst von den Mittelmächten,
dann von fast allen europäischen Staaten aner¬
kannten selbständigen Staat Ukraine. Aber noch
hausten die Bolschewisten in dem unglücklichen
Land . Deutsche Truppen befreiten es von die¬
ser Geißel, und Kiew wurde im März 1918
von deutschen Truppen besetzt , die von der Be¬
völkerung mit unbeschreiblichem Jubel nach
vergangenen Schreckenstagen begrüßt wurden.

Unter deutschem Schutz konnte sich das Land ,
konnte sich seine Hauptstadt Kiew zunächst in
Ruhe entwickeln , als aber der Zusammenbruch
der Mittelmächte auch die Ukraine ihres deut¬
schen Schuhes beraubte, konnte auch der Bol¬
schewismus wieder sein teuflisches Haupt er¬
heben . Ein Jahr nach der Räumung der
Ukraine durch die Deutschen und nach inner -
politischen Erschütterungen erlag das ukrai¬
nische Volk , das sich tapfer der Uebermacht zu
erwehren versuchte , den Roten Armeen der
Bolschewisten . Diese zogen zum zweiten Male

in Kiew ein und begründeten seitdem dort eine
Aera des Schreckens , Terrors und - der Blut¬
herrschaft . Jetzt aber hat zum zweiten
Male die Stunde der Befreiung
von dem bolschewistischen Joch auch für die Be¬
völkerung von Kiew geschlagen, und diesmal
wird die Befreiung endgültig sein , dafür sorgt
der Führer Großdeutschlands und seine unver¬
gleichliche Wehrmacht .

Schweden im Bann des Weltereignisses
O Stockholm , 20. Sept . Die Einkreisung der

Sowjetarmeen im Raume von Kiew ist das
Weltereignis . Das von deutscher Seite lange
gewahrte, nun sensationell gebrochene Schwei¬
gen hat damit eine Auflösung gefunden, die

alle Erwartungen übersteigt. Die schwedische
Abendpresse erschien mit riesigen Ueberschriften :
„Vier Sowjetarmeen in der Vernichtung begrif¬
fen". „Die Deutschen vereinigen sich östlich von
Kiew " , „Moskau gibt zu : der Feind vor
Kiews Toren ".

In einem Berliner Bericht der „Nya Daaliqt
Allehanda" wird betont, daß trotz des riesigen
Umfanges der Kämpfe in der Sowjetunion die
deutsche Ostarmee bisher noch immer nicht in
vollem Umfang eingesetzt zu werden brauchte .
Das gehe in erster Linie auf den Umstand zu¬
rück , daß die deutsche Heeresleitung ihre Mann¬
schaften in größtmöglichem Umfange zu schonen
suche und die Entscheidung erzwingen wolle ,
vor allem durch rücksichtslosen und enormen
Einsatz an Kriegsmaterial . Das schwedische
Blatt überschreibt seine Darstellung , die für
Schweden einen Fingerzeig für die Richtigkeit
und die Gründe der erstaunlich begrenzten
deutschen Verluste im Ostfeldzua enthält : „Die
Deutschen schonen ihre menschliche Kampfkraft
durch enormen Einsatz an Kriegsmaterial ."

London verschlug es die Sprache
Britische Zeitungen veröffentlichen die deutschen Siegesmeldungen

H/W . Stockholm , 20. Sept . Für die Englän¬
der kam die Sondermeldung des Oberkomman¬
dos der Wehrmacht mit ihren welterschüttern¬
den Neuigkeiten über die . Rieseneinkesselung
um Kiew so überraschend , daß sie vielleicht zum
erstenmal i« diesem Kriege olle Vorkehrungen
der englischen Propaganda überrannten und
den englischen Nachrichtendienst zwangen, den
deutschen Meldungen weitgehenden Raum zu
gewähren ohne die sonst üblichen Verkleine¬
rungsversuche. Es ist deutlich , daß die
schlimmsten Erwartungen auf englischer Seite
übertroffen worden sind und daß die Englän¬
der es für klüger halten , ihr Volk durch Wie¬
dergabe der deutschen Nachrichten
auf weitere schlimme Dinge vorzubcreiten , die
sich ja doch nicht auf die Dauer vertuschen las¬
sen. Vielleicht spielt bei dieser Nachrichtcnpoli -
tik hier und da die Erwägung mit, daß auf
diese Weise tie riskante Auslieferung grötz-rer
Mengen Kriegsmaterial an die Sowjets " in-
fällig werden könnte .

Die Engländer geben im Anschluß an die
deutschen Nachrichten die neue st e sowje¬
tische Darstellung wieder, in der die Ka¬
tastrophe tm Süden sich andeutungshaft eben¬
falls abzeichnet . Selbst die Moskauer Lügen¬
künstler, die sonst den englischen in nichts nach¬
stehen, wagen nicht mehr, alles abzustreiten.
Sie bereiten auf ihre neuen Niederlagen durch
lakonische Hinweise auf schwere Kämpfe längs

der ganzen Front vor , vorbei besonders inten¬
sives Ringen um Kiew erwähnt wird . Hier
seien heftige Kämpfe seit Tagen im Gange. An
einer Stelle seien die sowjetischen Stellungen
durchbrochen worden. Ein Reuterbericht spricht
von einer großen Schlacht, in deren Rahmen
das deutsche Vordringen eine bedeutsame
Phase bilde . Starke motorisierte deutsche Ver¬
bände seien in kräftigem Angriff auf die Flü¬
gel der Armee Budjennis begriffen.

Von der sogenannten großen sowjetischen Of¬
fensive gegen Smolensk, auf die die Engländer
in den letzten Tagen so große Hoffnungen ge¬
setzt hatten , ist auf einmal kaum noch die Rede .
Statt dessen verzeichnen die englischen Militär -
sachverständigen , daß die Deutschen auf die hier
gestellte Falle nicht eingegangen seien . Infolge
wachsender deutscher Anstrengungen sei die
Lage ernst .

Nicht einmal gegen die deutschen Mitteilun¬
gen über die Verlustziffern wirb von englischer
Seite angegangen. Der englische Nachrichten¬
dienst wagt die Richtigkeit dieser Bilanz , die
durch absolute Ehrlichkeit , aber zugleich relativ
erstaunlich geringe Zahlen gekennzeichnet wird,
nicht anzuzweifeln. Mit einem kümmerlichen
Taschenspielerkunststück begnügen sich die Eng¬
länder , um wenigstens auf diese Weise eine
höhere Zahl zu erreichen mit einer Addition
aller Ziffern ohne Einzelangaben der Gefalle¬
nen, Verwundeten und Vermißten.

Vernidilungssdiladifen
Im Raume der mittleren Ukraine, ostwärts

des Dnjepr , spielen sich Vernichtungsschlachten
ab , wie sie in diesem Ausmaß noch in
keinem Kriege geschlagen wurden
und die auch die bisherigen großen Vernich¬
tungsschlachten dieses Krieges, was die Größe
des Raumes , in dem gekämpft wird und die
Zahl der daran beteiligten Truppen auf bei¬
den Seiten anbetrifft , hinter sich zurücklaffen .
Nachdem das Oberkommando der Wehrmacht
seit Tagen die gewaltigen Operationen in der
Ukraine dem deutschen Volk und der Welt nur
andeutete, sind nunmehr zum erstenmal Ein¬
zelheiten über deren Verlauf und ihre bisheri¬
gen Erfolge bekanntgegeben worden. Und
auch diesmal sind die gespannten Erwartungen
des deutschen Volkes nicht enttäuscht worden,
im Gegenteil, wie so oft, wurden sie weit über¬
troffen.

Nach den Angaben des Oberkommandos der
Wehrmacht ergibt sich das folgende Bild : durch
die Schlacht bet G o m e l , die diesen wich¬
tigen Verkehrsknotenpunkt in deutschen Besitz
brachte , war die Voraussetzung für einen wei¬
teren deutschen Vorstoß in südöstlicher Rich¬
tung gegeben worden. Der Lauf der Desna
stellte zwar noch einmal ein ernstes Hindernis
dar , wurde jedoch von unseren Truppen nach
hartnäckigen Kämpfen überwunden . Wichtig
für den Fortschritt der Operationen war vor
allem die Einnahme der an der mittleren
Desna gelegenen Stadt Tschernigow .

Der weitere Vormarsch führte dann in einem
gewaltigen Bogen weit in den Rücken der die
ukrainische Hauptstadt Kiew verteidigenden
sowjetischen Truppen . Diese Operationen wur¬
den von Teilen der Armeegruppe von Bock
ausgeführt . Gleichzeitig gelang es den Trup¬
pen der Armeegruppe von Rundstedt, den
D n e j p r bei Krementfchug in breitester Front
zu überschreiten . Die großartigen Leistungen
der deutschen Truppen bei diesem schwierigen
Uehergang wurden bereits in den letzten Ta¬
gen , allerdings ohne genaue Ortsbezeichnung
anzugeben, gewürdigt. Von Krementfchug tra¬
ten die Truppen der Armeegruppe von Rund¬
stedt den Vormarsch in nordöstlicher Richtung
an und vereinigten sich am 13. September mit
den von Nordwesten kommenden Truppen der
Armeegruppe von Bocks. Damit war ein ge¬
waltiger Ring um vier sowjetische
Armeen geschlossen . Die Ausdehnung die¬
ses Ringes nach Osten wirb in der Sonber -
meldung des Oberkommandos der Wehrmacht
mit 200 Kilometer östlich Kiew angegeben . Die¬
ser Einschließungsraum dürfte der Größe des
Gäues Sachsen entsprechen . Bei Beginn der
Operationen betrug die Entfernung der bei¬
den Flügel im Norden und Süden rund 400
Kilometer, was ungefähr der Entfernung von
Karlsruhe bis Magdeburg entspricht . Inzwi¬
schen ist dieser Ring gewaltig verstärkt und
der deutsche Operationsplan auch nach Osten
hin in Richtung auf die wichtige ukrainische
Industriestadt Charkow erheblich erweitert
worden, wie die Meldung von der Einnahme
von Poltawa beweist . In Poltawa selbst be¬
traten deutsche Truppen historischen Schlachten¬
boden . Hier wurde im Jahre 1709 der Schwe¬
denkönig Karl XII. von Peter dem Großen ge-
schlagen. Die Schlacht war entscheidend für die
Entwicklung des russischen Krieges.

Heute dürften die Schlachtenereignisse in die¬
sem Raum nicht minder entscheidend für das
Schicksal der sowjetischen Machthaber im Kreml
werden. Während unsere Truppen unaufhalt¬
sam ihren Vormarsch fortsetzen , vollzieht sich im
Raum östlich Kiews wieder eine jener Schlach¬
tentragödien , die wir im Verlauf dieses Krie¬
ges nunmehr des öfteren erlebt haben , die je¬
doch diesmal ein bisher noch nicht dagewesenes
Ausmaß erreicht . . , .

Der Begriff der Vernichtungsschlacht ist viel¬
leicht so alt wie die Kriegsgeschichte selbst. Er
bedeutet den Höhepunkt der Kriegs¬
kunst . Aber nur wenigen Felbherrn war es
vergönnt , dieses Ziel zu erreichen . Die mo-
deine Kriegsgeschichte hat lange Zeit die
Schlacht bei Tannenbera als die höchste Voll -
enüung der Vernichtungsstrategie gewertet
Damals wurden über 93 000 Russen gefangen.
Fm Kampf standen auf deutscher Seite über
150 000 Mann , auf russischer 190 000 Mann .
Diese Zahlen schienen geeignet , alle ähnlichen
Kriegsereigniffe dieser Art zu überschatten
Aber schon die ersten Operationen im gegen¬
wärtigen Krieg während des PolenseldzugSs
bewiesen , daß moderne Kampfmittel wie Flug¬
zeuge und Panzerwafse dem Schlachtfeld Di -
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mensionen verleiden können , wie sie bisher nochniemals in der Kriegsgeschichte möglich waren.Von dem FelöherrngenieAdolfHit -lers gemeistert entstanden Operationsbewe-
gungen unerhörten Ausmaßes . Die Schlachtim Weichselbogen übertrumpfte zum erstenmal
Tannenberg . Weit über 100 000 Gefangenewurden eingebracht . Der Feldzug gegenFrankreich im Westen bot eine noch größere
Entfaltungsmöglichkeit der von der deutschenObersten Heeresführung zum erstenmal im
Polenfeldzug angewandten Taktik, die feind¬
lichen Linien durch blitzschnellen Vorstoß von
Panzer und schnellen. Truppen zu durchbrechenund in Zangenbewegungen zu umfassen . Inder Flandernschlacht wurde die bis dahingrößte Zangenoperation der Kriegsgeschichteausgeführt . Aber es scheint , daß erst der Feld¬
zug gegen die Sowjetunion mit ihren gewal¬
tigen Räumen die volle Entwicklung dieservon allen Militärsachverständtgen der Welt als
revolutionär empfundenen Strategie und ihre
Steigerung ins gigantische möglich macht.
Schon die Schlacht bei Btalystok—Minsk , wo
zwei sowjetische Armeen eingeschlossen und
vollkommen vernichtet bzw . gefangen wurden,
stellt eine Vollendung der modernen Vernich¬
tungsstrategie dar . Noch größere Räume wur¬
den dann in der Schlacht bei Smolensk über¬
wunden. Der Einkesielungsraum matz 250 Km.in der Länge und 150 Km. in der Breite .

Im bisherigen Verlauf des Feldzuges gegen
die Sowjetunion kann man eine A n e i n -
derreihung von Umfassungsschlach¬
ten fesfftellen, von denen z. T . die eine in die
andere übergreift-, und es hat sich gezeigt , daß
die sowjetische Taktik der Abwehr der deutschen
Umfassungsstrategiedurch parallele Gegenstöße
nur dazu führt , die deutschen Erfolge- zu ver¬
größern . Dafür gibt die gegenwärtige Schlacht
im Dnjepr -Bogen zwischen Kiew und Kremen-
tschug ein neues eirchrucksvolles Beispiel.
Durch den deutschen Vormarsch in der Süd¬
ukraine bis Dnjepropetrowsk entstand bei Kiew
eine erhebliche Ausbuchtung der Front nach
Westens die die Sowjets auf das hartnäckigste
verteidigten in der Hoffnung, daß die Dnjepr -
Stellung unbedingt zu halten sei und die
deutsche Bedrohung von Norden mindestens an
der Desna aufgefangen werden könnte . Die
Hartnäckigkeit der sowjetischen Verteidigung
bei Kiew und vor allem die starke Zusammen¬
ballung sowjetischer Kräfte in diesem Raum
hat ähnlich wie bei Minsk -Bialystock die
augenblickliche Katastrophe der Armeen Bnö-
jennys herbeigeführt.

Mit der räumlichen Ausdehnung der daran
beteiligten Kräfte ist allerdings auch eine
zeitliche Ausdehnung der Opera¬
tionen verbunden, was vor allem ein Ver¬
gleich der Schlacht von Minsk —Btalystok mit
den augenblicklichen Operationen zeigt , die
eigentlich mit der Schlacht bei Gomel ihren
Anfang nahmen und ein «, größeren Zeitraum
zur Ausreifung brauchten . Die Operationen
sind jedoch im Augenblick der Bekanntgabe so¬
weit fortgeschritten , daß jeder sowjetische Ver¬
such eines Gegenstoßes von vornherein zum
Scheitern verurteilt wäre. Das Schicksal der
vier eingeschloffenen Armeen ist so gut wie
besiegelt .

Wenn das Oberkommando der Wehrmacht
gleichzeitig mit diesen neuen Erfolasleistunaen
zum erstenmal genaue Angabe über die d e u t -
fchen Verluste in diesem schwersten der
bisherigen Feldzüge dieses Krieges macht, so
mag dies die Härte dieses Kampfes unterstrei¬
chen. Die Blutopfer . die das deutsche Volk
im Kriege gegen den Bolschewismus gebracht
bat . sind weit größer als in den bisherigen
Feldzügen. Wer sie sind dennoch klein , gemes¬
sen an den gewaltigen Erfolgen , die mit ihnen
erkämpft wurden. In stolzer Trauer gedenken
wir im Augenblick eines der größten Siege
der Toten , die fallen mußten, um Deutschland
vor dem furchtbarsten Schicksal zu bewahren.
Das Elend und Grauen , dem unsere Soldaten
bei ihrem Vormarsch im Osten auf Schritt und
Tritt in dem Riesenkerker des Sowjetreiches
begegnen, hätte auch auf das deutsche Volk her¬
einbrechen können , wenn nicht die deutsche
Wehrmacht der bolschewistischen Drohung recht¬
zeitig begegnet wäre und den Mordbrennern
- es Kreml die Brandfackel aus der Sand ge¬
schlagen hätte. Ueber die Gräber der Toten
hinweg geht der Marsch der deutschen Armeen
wetter aen Osten. W. K1.

Der Traum einer britischen Invasion
Wachsende Sorgen in England — Zu wenig Material und zu wenig Truppen

Zwei neue Ritterkreuzträger
* Berlin , 19. Sept . Der Fkkhrer und

Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verlieh
auf Vorschlag des Oberbefehlshabers deS Hee¬
res , Generalfeldmarschall von Brauchitsch ,daS Ritterkreuz des Eisernen KreuzeS

Oberst Dr . Mayer , Kommandeur eine- In¬
fanterie -Regiments,

Oberst Heinrichs , Kommandeur einer In¬
fanterie -Regiments.

Badener erhielt als erster Bordfnnker
das Ritterkreuz

vir» . Berlin , 19. Sept . Der Führer und
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht bat auf
Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luftwaffe ,
Reichsmarschall Görina , das Ritterkreu« des
Eisernen Kreuzes verlieben an

Oberfeldwebel Schlund ,
Bordfunker in einem Kampfgeschwader .

*

Oberfeldwebel Franz Schlund, am 10. August
1918 in Leimen bei Heidelberg geboren, ist
der erste Bordfunker einer Kampfbesat -
znng. dem die hohe Auszeichnung des Ritter¬
kreuzes zuteil wird. In über 100 schwersten
Kampseinsätzen hat er wahrhaft heldische Hal¬
tung und höchste Einsatzbereitschaft an den Tag
gelegt und dadurch entscheidenden Anteil anden Erfolgen seiner Besatzung genommen .Durch seine ungewöhnlichen Leistungen und
sein hervorragendes fachliches Können ist er
seinem Verbände «in leuchtendes Vorbild ge¬worden.

Ritterkreuz für den Staffelkapitän
eines Stukageschwaders

DNB . Berlin , 19. Sept . Der Führer «nb
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht hat auf
Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuzdes Eisernen Kreuzes verliehen:

Oberlentnani Schairer ,Staffelkapttän eines Sturzkampfgeschwaders.Oberleutnant Hartmnt S ch a i r e r , am 16.September 1916 in Nagold iWttbg.) geboren,gehört mit über 150 Feindflügen auf allen
Kriegsschauplätzen zu den erfolgreichsten Staf¬felkapitänen der Stukawaffe . Im Einsatz gegenSeeziele versenkte er im Kanal und im Mittel -meerraum einen Zerstörer , vier Handelsschiffeund beschädigte sechs Handelsschiffe durch Voll¬
treffer.

H .W. Stockholm , 19. Sept . Die englische Preffe
scheint trotz der Erklärungen des Jnforma -
tionsministers über die „äußerste Hilfe für die
Sowjetunion " nicht ganz so überzeugt davon
zu sein, daß diese Art Hilfe die richtige ist .Sie behandelt vielmehr zunehmend die Frage ,ob England nicht im eigenen Interesse dra¬
stischere Mittel anwenden sollte. Dabei
ist eS amüsant zu beobachten , in welcher Weise
sich die Zeitungen mit der Frage quälen : wie
sag ' ich es meinem Kinde ? Die Zuversichtlich¬
sten unter den englischen Zeitungsstrategen
äußern sich folgendermaßen: Die Aussichten
für einen Sowjetwiderstand feien auf längere
Sicht zwar günstig , aber die gegenwärtigeFronttage berechtige zu bedenken . Der „Man¬
chester Guardian " läßt seinen militärischen Mit¬
arbeiter den schönen Ausdruck von einer „höchstlabilen Gleichgewichtslage " prägen . Nach An¬
sicht der „Aorkshire Post " ist durch die Gefähr¬
dung der sowjetischen Front das Problemeiner englischen Entlastungsaktion in Gestalteiner „Invasion in Westeuropa" erneut aktua¬
lisiert worden.

Englische Invasion gegen Westeuropa! Nm
dieses Problem kreisen seit Beginn des deut¬
schen Ostfeldzuges zahllose englische Gehirne.Der Mann auf der Straße meint, Deutschland
müsse doch vorderhand hinreichend im Osten zutun haben , und diese Chance muffe England
ausnutzen. Die Bevölkerung sieht immer mehr
Uniformierte in den Straßen , sie hört immer
mehr Tanks und Flugzeuge. Sie hält England
heute für derart stark , besonders mit den USA.
im Rücken, daß gut und gern die miltiärische
Untätigkeit abgebrochen werden könnte . Die
offizielle These , daß Englands bewaffnete
Heimatstreitkräfte für Defensivzwecke aufge¬
spart werden müßten, scheint auch in der Ar¬
mee allmählich auf psychologisch «: Widerstand
zu stoßen , die des dauerndes theoretischen
Trainings müde wird . Hinzu tritt die Be¬
fürchtung . daß die Sowjetunion ohne aktive
Entlastung von englischer Seite nicht mehr
lange aushalten kann .

Wer der englische Generalstab und die Re¬
gierung Churchill wollen von der Forderung
nach einer Invasion gegen Europa begreif¬
licherweise nichts wiffen . Die Stellungnahme
dieser entscheidenden Stellen gründet sich , wie
eine schwedische Darstellung sagt, auf Faktoren,über die während des Krieges keine nähere
Aufklärung gegeben werden könne, nämlich :
England ist natürlich keineswegs so
st a r k , wie es der eigenen Bevölkerung und
der Mitwelt einreden möchte. Englische Unter¬
nehmungen großen Stiles seien daher weiter¬
hin unwahrscheinlich . Die Hauptargumente sind ,einer Darstellung des Londoner „Dagens -Ny -
heter"-Korrespondenten zufolge : Die Land-
strettkräfte sind für die Verteidigung der bri¬

tischen Inseln , zur Aufrechterhaltung der lan¬
gen Frontlinie von Libyen bis zum PersischenGolf, für den Fernen Osten und für Abessiniennotwendig. Von der übrigen militärtauqlichen
Bevölkerung ist ein großer Prozentsatz für dieDauer im Luftschutz festgelegt und folglich fürnormale militärische Zwecke nicht verwendbar.Vor allem aber muß die englische Rüstungs¬produktion aus ihrem bisherigen Stand ge¬halten werden.

Der „New StateSman " hat diese Rechnung ,die keine überschüssigen Kräfte für „Invasions¬
unternehmungen" irgendwelcher Art in Er¬
scheinung treten läßt, in einer melancholischen
Betrachtung bestätigt, wonach Deutschland
zweifellos in der Lage sein mürbe, eine aus¬
reichende Zahl von Divisionen gegen jede
etwaige Invasion nach Westeuropa ins Feld
zu werfen. Außerdem dürfe England nichts tun,was seine industrielle. Produktion schwächen
könnte . Solange England sein enormes Vertei¬
digungssystem intakt zu halten habe , einschließ¬
lich des Luftschutzes, sei es unmöglich , selbst bet
einem Maximum an sowjetischer Hilfeleistung
eine dem Achsenblock gleichwertige Landstreit¬

macht in Westeuropa einzusetzen . Vielleicht
gebe es Methoden, die Zahl der Mobilisierten
in England zu erhöhen , aber auch dann sei es
unsicher, ob die neu Einberufenen für eine
Invasion verwendbar sein würden, während
oie Schwächung der industriellen Erzeugung
unvermeidlich sei.

Also : mit dem Traum von der „Invasion
nach Westeuropa" ist es nichts , ebenso wegendes eigenen englischen Unvermö¬
gens wiewegen der ständigen den t-
schen Ueberlegenheit . Was aber dann?
Der „News Chronicle" bringt diese Stimmun¬
gen und Zweifel soeben zum Ausdruck , indem
er wenigstens eine kleine Abschlagsaktion emp¬
fiehlt. „Wenn eine europäische Invasion in vol¬
lem Ausmaß sich als unmöglich erweisen sollte,
so könnten wenigstens ernstliche Küstenstreif -
züge veranstaltet werden." Das englische Blatt
fügt jedoch — da es an die Wirksamkeit solcher
Aktionen offensichtlich ebenfalls nicht glaubt —
hinzu : „Oder soll England etwa weiterhin bloß
Zuschauer bleiben, bis der Vorhang wiederumüber einem geschlagenen Alliierten und einer
verlorenen Sache niedergcht?" Es wird ihm
nicht viel anderes übrig bleiben, nachdem es
seine Luftangriffe ans die europäische Westküste
auch in den letzten Tagen so teuer bezahlen
mußte.

Aonslop-Offensive kostete über 1000 Flugzeuge
Auffällig viele Richtengländer unter den abgeschossenen Fliegern

* Berlin , 19. Sept . Die britische Luft-
wasse hat sich bei der Ankündigung ihrer söge »
nannte » „Ronstop-Offenstve " das Ergebnis die¬
ser Aktion sicherlich anders vorgestellt . Der
Verlust » o « über tausend Flugzeu¬
ge u seit dem 22. Juni und damit verbunden der
Ausfall von 3099 bis 4090 Man » fliegenden
Personals war in den Vorausberechnungen
und Vorschußlorbeeren keineswegs berück¬
sichtigt.

Die leistungsfähige deutsche Flak tmd die ft»
Taktik und Material überlegenen deutschen
Jäger , die gemeinsam den Luftraum vom Ka
nal bis ins Reichsgebiet schützen , haben alle
Erwartungen der Briten über den
Haufen geworfen . Bon den Briten ein
gesetzte Flugzeuge aller Muster sind von der
deutschen Abwehr in der Luft zertrümmert wor¬
den oder auf dem Boden des besetzten West¬
gebietes und des Reiches zerschmettert .

Wie stark die Auswirkungen dieser Nieder¬
lage allein ans den Personalbestand der briti¬
schen Luftwaffe sind , wird durch eine immer
deutlicher in Erscheinung tretende Taffache be¬
wiesen . Unter den abgeschossenen britischen Be¬
satzungen befindet sich in letzter Zeit in stei¬gendem Maße Nichtengländer . Die
britische Luftwaffe läßt Kanadier. Australier ,Neuseeländer und andere den Blutzoll für ihre

Sowjetfallschimsprlnger ln Bulgarien abgesetzl
Durch Mithilfe der Bevölkerung unschäd lich gemacht — Sabotagepläne vereitelt
* Sofia » 19. Sept . Der Chef der vulgari »

scheu Polizei gab am Freitag eine Berlantba -
rung heraus , in der zunächst festgestellt wirb,baß in der Nacht zum 14. September ei» frem¬des Flugzeug einige Dörfer in der Nähe von
Dobritsch (Sübl . Dobrndschas überflogen n«d
einige Fallschirme abgeworfe« hat. Dank der
Anfmerksamkeit der örtlichen Bevölkerung
wurde der Ort , wo die Fallschirme niederge-
gaugeu waren , sofort entdeckt und entspre¬
chende Maßnahme« ergriffen. Dabei wurde
ermittelt , baß mit den Fallschirme » Perso¬
nen nnd Material abgeworfeu waren.

Nach einv Verfolgung , an der zusammen
mit der örtlichen Polizei und einer kleinen
Militärabteiluna auch die örtliche Bevölkerung
teilnaüm . wurde die Stelle umzingelt, wo sich
die mit den Fallschirmen abaeivrunaenen Per¬
sonen verborgen hatten n»»d die Fallschirm¬
springer nach einem Feueraefecht a e t ö t e t.
Dabei wurde ein Leutnant der Garnison von
Dvbriffch und der Polizeickef des Bezirks Do -
britsch getötet , währerrd ein Soldat , zwei Poli¬
zisten und zwei Zivilpersonen verwundet wur¬
den . Das mit den Fallschirmen abaeworfene
Material befaird sich in Paketen von 100 und
200 Kilogramm und bestand aus bedoittenden
Mengen Sprengstoff, Höllenmaschinen . Ma¬
schinengewehren . automatischen Gewehren. Re-
volvern . Patronen . Lebensmitteln . Kleidunq.
kleinen Rundfunksendern. Instruktionen für
Sabotagehandlunaen . Karten . Skizzen. Geld in
bulaarffcher und fremder Währung . aefälfchten
bulgarischen Personalausweffen . Vorschriften
usw. Aus den Fabrikmarken und der Beschaf¬
fenheit des Materials ist einwandfrei fest-
aestellt . daß es sowjetischer Herkunft war . In
der Mitteilung heißt es weiter , daß im letzten
Monat an der Küste des Schwarzen Meeres
einige Personen festaenommen wurden , die von
einem U-Boot aus der Sowjetunion beran-
aebracht und in Gummibooten an Land gesetzt
worden waren , um Sabotageakte zu verüben.
Dabei wurden Waffen und Materialien ae-
funben. die auf demselben Weae heranacschafft
wurden und nach Aussehen und Herkunft de¬
nen glichen, die mit den Fallschirmen abgewor¬
fen worden sind .

Auf Grund der Verhöre, der gefnndenev
Dokumente und Materialien wurde, so wird
in der Mitteilung weiter betont, festgvstellt,daß alle diese Personen nach Bulgarien gekom¬
men waren , um Sabotageakte zu ver¬
üben . Sie sollten Verkehrsmittel zerstören,Getreide u>»d andere Vorräte anzünden, Dör¬
fer in Brand stecken, Unruhe in der Bevölke¬
rung schaffen, kurz gesagt , das normale Leben
des Landes zerstören . Dank der Aufmerksam¬keit und des energischen Vorgehens der Poli¬
zei sowie der großen freiwilligen und tatkräf¬
tigen Mitarbeit der örtlichen Bevölkerung in
allen diesen Fällen hatten die ergriffenen Maß¬
nahmen sehr gute Ergebniffe. Die herange¬
schafften nnd abgeworfenen Sprengstoffe, Waf¬
fen usw . wurden beschlagnahmt und die Sabo¬
teure unschädlich gemacht.

Zum Schluß wirb mitgeteM, daß die bulga¬
rische Regierung durch Vermittlung der hie-
stgen Sowjetgesandtschast die Sowjetregiernng
hierauf aufmerksam gemacht und Protest
eingelegt hat.

in Wirklichkeit längst zusammengebrochene
„Nonstop -Offensive " weiter entrichten .An einigen Tagen der letzten Zeit nmrden
auffallend zahlreiche kanadische, australische und
neuseeländische Besatzungen mit ihren Flug¬
zeugen von der deutschen Abwehr abgeschoffen
Während die meisten dieser Toöesflieger aus
den Dominien nur als Leichen geborgen wer¬
den konnten, wurde ein kleinerer Teil in
deutsche Gefangenenlager eingeliefert.Die Namen der in letzter Zeit in Gefangen
schaff geratenen Flieger , die nicht von der Insel
stammen , lauteten :

Pilot -Officer William Isaak Hall, Erk.Nr.
61921 aus Saskatschewan lKanadaj, Moose
Jam , Fith Avenue 11 116 : Pilot -Officer Do
nald Charles Dougall, Erk.Nr . 4 3710 aus
Quebeck (Kanada) , St . Anne Douebelle Bue
Box 127 : Pilot -Officer Tennith Harald An¬
thony , Erk.Nr . 3 3744 aus Toronto 13 (Kana¬
da ) , Qucensbury Av« »ue 90 : Pilot -Officier
Joseph Willi Carthy , Erk.-Nr . J 4528 aus
Quebek City (Kanada) Carties Avenue 44 : Pt -
lot-Officer William Tenith Machey . Erk.Nr.J 4714 aus Ontario (Kanada) North Augusta
Rural Roab 2 ; Pilot -Officer William Jeffrey
Peat , Erk.Nr . 4 4694 aus Ontario (Kanada)
Fort William, N. Syndikate Avenue 412 : Fly¬
ing Lieutenant Wilsred John Lewis, Erk.Nr .
41188 aus Ontario (Kanada) Ford Hope , Ru¬
ral Road 4 ; Sergeant John Steward Saun -
derS , Erk.Nr . R 69 811 aus Toronto (Kanada)
Crescent , Edgeboot Street 33: Sergeant Ja¬
mes Alexander Smith , Erk.Nr . R 56 516 aus
Winnipeg (Kanada) Harbison Avenue418 : Ser¬
geant Thomas Viktor Iohnston , Erk.Nr . 61663
aus Saskatschewan (Kanada) Hericon : Ser¬
geant Erle Sinclair Miller Erk .Nr . R . 62187
aus Ontario (Kanada) Castleford : Sergeant
Ronald Bruce Mac Leod, Erk.Nr . R 62187
aus Saskatoon,Saskatschewan (Kanada) , Lans-
dawne Avenue 505 : Pilot -Officer Clive Ma-
your Hall , Erk.Nr . 402 002 aus Sidney (Austra¬
lien) Reölaef, Düble Ban : Sergeant Alexander
Henderson Smith , Erk.Nr . 404 382 aus Bris¬
bane (Australien) Redleaf, Double Bay , Ed -
monstone Street 47 : Sergeant Bentz Goröon
Adams, Erk.Nr . 402 335 aus Newsonthwales,
Sidney . St . Joes , Douglas Street : Sergeant
William Henry Ruszell , Erk.Nr . NI 40 987 aus
Southland (Neuseeland) Matanra , Argylcs
Street : Sergeant Charles Sidney Viktor Good -
win, Erk .Nr . M 2 401 758 aus Ouckland (Neu¬
seeland ) , Takapuna , Sonders Avenue 17: Ser¬
geant Alexander John Black, Erk.Nr . MZ
401870 aus Christchurch (Neuseeland) Tomes-
rad 9 : Pilot -Officer William Henry Nichols
aus San Carlos ( Californien ) Matroua
Street 74.

Deulschenhetze in Argenlinien
Argentinische Regierung bereits in den Fängen des Dollar -Imperialismus ?

* Berlin , 19. Sept . Fälschung. Betrug und
Bestechung find die Mittel , nfft denen Roofe -
v e l t die Selbständigkeit der südamerikanischen
Staaten unterhöhlt und sie in koloniale Ab¬
hängigkeit von den Geldmärkten der Wallstreet
bringen will . Eine skrupellose Hetz« gegen das
Deutschtum macht es seinen Agenten urrü Söld¬
lingen möglich, die Oeffentlichkeit dieser Länder
von den ivahren Absichten Washingtons abzu¬
lenken . Der Fall Belmonte war das klassische
Beispiel, wie durchtriebene Machenschaften die
Beziehungen zweier Staaten zerstören und
eine schwache und in finanzielle Abhängigkeit
geratene Regierung vollends in knechttsche Un¬
terwürfigkeit bringen konnten.

Nun erleben wir seit einiger Zeit ft» dem
zweitgrößten der ibero- amerikanischen Staaten ,

Sowjekmätzchen in Iran
Fallschirmspringer in Teheran abgesetzt — „Wild wie Dschingis-Khans Horden"

0 .8ol». Bern , 30. Sept . Die aus Teheran ein¬
treffenden Meldungen bestätigen den Eiirdruck,
daß die Bolschewisten sich mit allen Mitteln be¬
mühen. im Rahmen der „englisch-sowjettschen
Zusammenarbeit in Iran " , auf militärischem
Gebiet den Ton anzugeben. So haben die
Sowjets beim Einmarsch in der Hauptstadt
Irans , wie dortige Berichterstatter melden,
Fallschirmspringerin Teheran ab¬
gesetzt . Bei diesen demonstrativen Manö¬
vern scheint es sich auch um eine Geste zu han¬
deln . die den schlechten Eindruck auslöschen soll ,
welchen die übrigen bolschewistischen Soldaten
machten.

So schildert der Korrespoirdent der „Neuen
Zürcher Zeitung" in Teheran , der auch als
Reporter für anaelsächsische illustrierte Zeit¬
schriften tätig ist . diese bolschewistischen Trup¬
pen bei Teheran wie folgt : „In meiner langem
Erfahrung auf Kriegsschauplätzen habe ich
keine so wild aussehenden Trup¬
pen gesehen . Kräftige, kurzbeinige Mongo¬
len. ein Bild , als ob die Scharen Dschiugis
Khans oder der Goldenen Horde wieder leben¬
dig geworden wären , vermischt mit blauäugigen.

hellbärttgen und hochgewachsenen Kaukasiern . .
Die tieffitzenden Stahlhelme überschatteten
kaffeebraune Gesichter, deren Augen miß¬
trauisch die Fremden in den eleganten Auto¬
mobilen musterten. Die Marschordnung war
ungewöhnlich locker für eine militärische Ein¬
heit , die Uniform abgetragen. Die Gewehre,
die Maschinengewehre und die ganze Aus¬
rüstung veraltet . Als ein Uniformierter briti¬
scher Kameramann eine Filmaufnahme zu ma¬
chen versuchte , wurde seine Kamera sofort kon¬
fisziert und er selbst zwischen aufgepflanzten
Bajonetten abgeführt, bis der britische Sowjet -
Kommandant ankam , den Paß prüfte und nach
herzlichem Händeschütteln nfft dem" Engländer
seinen Leuten den Befehl gab , die Kamera zu-
rückzugeben ."

Wie wenig sicher die Bolschewisten sich bei
ihrem Einmarsch in Teheran fühlten , ergibt sichaus dem Bericht eines amerikanischen Journa¬
listen , der meldet, daß die bolschewistischen
Truppen schwer bewaffnet und mit
Handgranaten im Gürtel in die
Stadt eingezogen seien. Die iranischen
Soldaten und die iranische Polizei Teherans
hätten die Bolschewisten einfach ignoriert .

in Argentirffen. « tue Deutschenhetze ,
die der in den USA kaum nach steht .
Hier hat sich ein Ableger des Washingtoner
Dies -Ausschuffes aufgetan , der auftragsgemäß
seine ganze Aufmerksamkeit nicht etwa dem
hinterhältigen Treiben der Dollarftnperialisten
oder den dunklen Plänen der Kommunisten
widmet , sondern der sagenhaften deutschen
„Fünften Kolonne" . Der unter Leitung des
von Washington bestochenen Abgeordneten
Taborda stehende Parlamentsausschuß
stellte den Hetzblättern Argentiniens das Ma¬
terial zu einem grotzanqeleqtenKesseltrei¬
ben gegen alle Deutschen zur Ver¬
fügung. Gefälschte Akten wurden in ein deut¬
sches Vereinshaus in Buenos Aires geschmug¬
gelt und dann bei einer Haussuchung zu Tage
gefördert, ja selbst in deutsches Diplomaten -
gepäck wurden gefälschteDokumente eingeschmug¬
gelt. als man dieses unter völliger Mißachtung
der völkerrechtlichen Bestimmungen beschlag¬
nahmte. Jetzt krönt dieser Ausschuß eine Lü¬
genkampagne mtt einer beispiellosen An¬
pöbelung des Botschafters von
Thermann als des ersten Reväsentanten
des Deutschtums in Argentinien . Er wird als
Mittelpunkt von Umtrieben bezeichnet, die sich
gegen die Sicherheit Argenffniens richteten ,
Auch bei diesen Verleumdungen bleiben die
Kreaturen Roosevelts genau wie im Fall Bel¬
monte auch nur den Versuch eines Beweises
schuldig.

Das Erstaunliche aber ist, daß die argentt »
uische Regierung das Treibe « dieser bestoche¬
nen Taborda -Geselle « widerspruchslos duldet.
Ist es etwa auch in Argentinien bereits soweit
wie in Bolivien , daß der Regierung die G r e «-
ze « ihrer Handlungsfreiheit von
Roosevelt gesteckt werden. Das Deutsch¬
tum in Argentinien , das am kulturelle« und
wirtschaftliche « Ausbau des Landes so regen
Anteil hatte» kan« verlange« , gegen eine plan¬
mäßige Diffamierung geschützt zn werde«,
Sollte sich aber Herausstellen , daß die Souverii -
«itätsrechte der argentinische « Regierung be¬
reits zu stark beschnitten sind und sie dazu nicht
mehr in der Lage ist. so müßte das gewiß
Rückwirkungen habe« anf die diplomati¬
sche» Beziehungen der beide» Länder.

„ Imm er mehr zurück I Wenn das so
sind wir schließlich in Amerika !’’ kV h#nicht ! Wir schützen doch die wes »1 pei**
ephfire !” (Zeichnung

Generalleutnant Ma
des Nachrichtenverbindungswesens.
« Kiffe, begeht am 20. September jsi
burtstag . Sein bleibendes Verdiene
Aufbau der Lustnachrichtentruppe ,
vorragende Leistungen maßgeblich »" .gKifolgen der Luftwaffe anf allen
Plätzen beitrug.

General Joanitziou , ökr -W» i
Großen Hauptquartiers der rurna »"
mee, ist am 17. September auf dem
<Ä>re geblieben. Als Chef des Gew j{tJ
führte Joanitziou die ReorganisaN °
mee durch, wobei er mit der deutM '
abovdnung zusammenarbeitete.

Ä jej
Die neue Heeresmusikf

Frankfurt wurde mit einer «r
am Freitag eröffnet und von
meister Staatsrat Dr . Krebs
übergeben. Sie sei eine der drei lüt<*I
ftt Frankfurt , denn späterhin *»1.

8.

Kriegsmarine und
schulen errichten .

In Wien hat vom 5. bis *8-
eine Arbeitstagung des Beratenden ^ses für Donauangelegenheiten oberpu , m
stattgefunden, an der unter deutsch -^ ,

'*--1
Vertreter der bulgarischen , italieMw j
tischen, rumänischen und slowaktlsü
rung teilgenommen haben .

Ein englisches Flugze
aus Fecamp gemldet wird , einen R.,
Fischkutter acht Meilen von der
unter Maschinengewehrfeuer geno » ,,
den Steuermann tödlich verletzt . vL

Die Fra « des sowjetisch ^
schafters in Tokio , SmetaniNi • m
tere 50 Frauen uno Kinder der . >
diplomatischen Vertreter in Inp ^" »r,k/Freitag von Turnga nach Wladiwo ' «

I n Tokio fand im Beisein s , w
Nobuhito Takamatsu am Freitag <
feiet zur zehnjährigen Wiederkcvr
düng der Mandschurei statt. Hufdes Botschafters von Mandschukn̂ t
daran Mitglieder des Kabinetts >. - rar
reiche Vertreter der Wehrmacht ,
amtes und der Wirtschaft sowie a »«
matischen Vertreter der Achsennia «'

^ V
Staaten , die Mandschukuo anerk"

^ E
teil . ^Hingerichtet wn rde av>
der am 8. 8. 1923 in Josefow

18.

VU um o , O. 1V44 \ n " ,pr
Boleslaw Chmielewski , den daS W *
in Kehl als Volksschädling zum £aV!sKi t
teilt hat. C., der als polnischer■ f /
nach Deutschland gekommen " U -üapff"
der sechsjährigen Tochter seines f
derholt schwer vergangen.

Ostwärts des Dniev *
17. 9. sowjetische Flugzeuge,
stellunaen anzugreisen. Zwei der WLp
Sowjet -Flugzeuge wurden von ^
Truppen nur mit Infanteviewaffe ^

Feindlicher Angriff bei U- '

abgeschlagen
* Rom. 19. Sept . Der rtaliemU § ■><'

bericht vom Freitag hat kolgeÄffrik- ^ .ÄVon den Landfronten in Nordai
von Bedeutung zu melden .

^
»

angriffe englischer Flugzeuge M
und Tripolis . , .Von unseren auf Fahrt beft ^ - (
delsschisfen wurden außer deu> ^ gze» ^
Wehrmachtbericht gemeldeten ^
zwei weitere Flugzeuge abge^

In Osta f rika versuchte ? e §
Schutz dichten Nebels vorges« "

gr - '^ A
gen im Abschnitt U 0 l ch e. f t *i .fleFeind wurde durch die sofortige Kl» , t .
unserer Truppen und das runserer Artillerie in die ^ luM ß ^
ließ zahlreiche Tote auf dem ^

Scharfe Protestnote A
an die SomieW ’L

Tokio, 19. Sept. --- -- .überreichte der Sowjetregier » u n
gen das Lege » f
japanischen Gewaff,^ „c

Die

Protest gegen
mitten in japanischen f 1*' Mi
Minen sei ein japanisches
anderes schwer beschädigt wo . > .(r

Die japanische Regierung .* " . ..
die Sowjetregierung

nen treffe, um >->7 -
artiger Vorfälle im Interen
des Friedens zu vermeiden

Heute auf Seite 4
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ganzer Im Wefllaid mit SowjelZUgen
anzerkompanie zerschlägt fünf Transportzüge der Sowjets / Hetzjagd über Wiesen , Felder und Gräben

acht es voran . Den Bolsche-
^ lnnte Zeit gegönnt. Eine

» E am Horizont. Ein Zug ? j
? krh^ j

" reffen für uns ! Drei Ser
^ °» 5»

*L Sonderauftrag . Der unsere
Nr, "^Eie. Wir iaaen mit Karacho

r »- . er Kilometer mögen es sein .

Von Kriegsberichter Wi 1 ly Schaub

*■ "»it •'■“VHieier mugen es mn ,
^ vven trennen . Eingehüllt

/ i t ««Ä '
k StanHschleier pflügen wir

/ »Irrten Aecker. Immer näher
§ Una ahndämm heran, und auch
ij^ te m,

e 'teuerfe Rauchwolke üänat
.Kretin-.» ' " " te plastischer zum Him-

zwischen Panzer und Zua !
Triften nach links , schneiden den
i

E ®»niPY.L<lt[ e RMe den Weg ab . wäh -
^aden schnurstracks darauf zu

k! '̂ nür^ Eischen wohl den Braten
Stößen iaat der Dampf
Die BrMer wollen an

iN noA
’

,?°°0 • • • 1400 . . . 1300 . . .
iii • . RtiT ^ nfer Fahrer schaltet .

r, < brausen im ifrfvneTTf +pt» iN
Ü

Schuß - . Aufgeriffen
^

Js *t ! U »,s
et^ E>er Maschine , zerfetzt die

w • . ks mno® ein zermalmender Don-
rA sadevwerk ist lahnrgeschoffen!

> x steht die Lokomotive ans
0 ! f \ « te hat ihre letzte Fahrt ge-
■ffP -
jtl 1ier ? ewe ™ unserem Verband er-
tf V -1 te5r

Un ^ orll* : Miterzua im An -

- j.
'i, '1}“« icyon oa . ®er erite ver>

Herfahrt. Mitten hinein in
Ii4j If . . . *1 Rlfpl * ‘Ha/b a <»!9-0 ft HatfrtJ ®' êr> nach rückwärts aus-

V ! -?ll<'dOh& I:
“nfer Eiscwhaael . Aus meh -

6 *u ift ^ 1<3en Stichflammen. Brenn -
1 ^ f e

’ icr » anze Zug
TO ? ” 0 * Neuer .

au* hier die Verbindung.
T$t

um. Bis wir an die Gleise
f j. -ui » *vu , uu *iric v?.

" Zug schon da. Der erste

einqeüülIt
Bevor 'wir a>b-

. een
a'ten

^ Ön', er anaestilppt. knicken die
wie Streichhölzer zusammen .

Die Drahtschere vollendet das Werk. Hier
kommt so schnell keine Melduna mehr durch.
Steg aut der ganzen Linie

Wie der Wind fegen wir durch die Gegend .
In einer pfundigen Hetzjagd geht es über Stock
und Stein , über Wiesen , Felder und Gräben.
Es bleibt den Bolschewiken keine Zeit mehr
zur Rettung . Wir sehen noch , wie da und dort
ein Bolschewist abspringt und sich in die Büsche
schlägt, dann prasseln schon unsere Granaten
gegen die Lokomotiven und Waggons. Gewal¬
tige Detonationen erfüllen die Luft. Es ist , als
koche das Innere der Erde . . . Das Land
ringsumher ist in einen Feuerzauber gehüllt,
phantastisch und unermeßlich flammenreich ! Ein
Munitionszug mit über dreißig vollgepfropf¬
ten Waggons löst sich aus ins Nichts ! Dieses

Schauspiel ist so gewaltig , daß uns schier der
Atem stockt. Mnt den beiden anderen Trans
portzügen werden sieben Panzer der Sowjets ,
zahlreiche Fahrzeuge und eine grobe Menge
anderes Kriegsmaterial vernichtet ! Damit hat
innerhalb weniger Stunden eine Panzer¬
kompanie fünf Eisenbahnzüge des Feindes er
ledigt, darunter vier mit vielem wertvollem
Kriegsmaterial , dessen Verlust füi den Gegner
nicht ohne Bedeutung ist.

Als sich die Nacht über di« Erde senkt und
wir uns längst neuen Aufgaben zugewanöt
haben, leuchten noch immer gelbrote Riesen
fackeln über der Düsternis des Kampfgeländes,
kündend von dem Sieg , den deutsche Panzer
in einem ungewöhnlichen Wettlaus gegen
sowjetische Transportzüge davongetragen
haben!

Kolonnen rollen durdi Sowjelland
Ein Ausschnitt aus dem komplizierten Gefüge der Versorgung

Von Kr i e g s b e r i c h t e r B e r t Nä g e 1 e

PK . Bor dem Schießen kommt das Jahren ,
vor dem Esten heißt es fahren , vor dem Jah¬
ren wieder Jahren . Jahren . . . Jahren . . .
Ja , es ist schon so, am Jahren hängt hier alles ,
im Osten mehr als auf den bisherigen Kriegs¬
schauplätzen. Die Räume , die zur Sicherstellung
der Versorgung überwunden werden müffen ,
sind wesentlich größer , das Straßennetz ist dün¬
ner , die Fahrbahnen selbst sind ohne jedes
Beispiel. Unvorstellbar sind die Anforderungen,
die an Mensch und Material unter diesen Um¬
ständen gestellt werden muffen . Der Soldat an
der Front und die Truppensühruna erwarten
vom Nachschub ein reibungsloses funktionie¬
ren , beide benötigen eine ausreichende und
möglichst regelmäßige Versorgung . die als ein
sicherer Faktor in den Ablauf des Kampftages
wie in die vorausschauenden Planungen der
Strategie eingesetzt werden kann.

Ohne fahren gibt es keine Munition , keine
Verpflegung . keinen Betriebsstoff. Gefahren
wird mit der Eisenbahn, mit motorisierten und
bespannten Kolonnen und Einzelfahvzeugen.

^ ralleufnanf flsdier v. Weiketsfbal
i greidier Führer einer badisch-württembergischen Division

Knd -ur
Machen

einer württember -
^ ti ^' iWrr Jnfanterie - Divi -

h1te x 8 Leutnant Walter Fischer
L kiHbu * l) Ü I tttt »5 .a 1 Ern Östfeldzug besondere
^

3fi */ onnen' liir die er am 0. Au -
ini. ?Ereuz zum Eisernen Kreuz
, ourtze . Schon bei den Grenz-jV^t

C 1 2z cv, ; rv vn « u w « uj =

A itH .-iY bei denen seine Division
Ari- j^bersichtliche Einzelkämpfe ver-

rv5 shm gelungen, durch seine
'W * aii vorderster Linie beson-

.fyvt üi«
" Eampfen. In diesem Kampf

®a0 e *t in eine Abteilung
i
^l -i auf kürzeste Entfernung

Iw letzten Augenblick
SV 'ä Soroiet3 entkommen .
S^ii? koÜ^ Eeriefeuer wie heftiges Ar-
r8iZsiz.?aten Generalleutnant Fischer

•• •‘ÜVll VVV ^ IVI | IVU VHi'
Wenige Tage später ent -

kk«.' tzuni
" ' »tnant Fischer von Weikers-
-' . vnt seiner Vorausabteilung

n
°
n
te südlich gelegenen beherr-

dii-s
^
-^Äbben in der Erkenntnis ,
s Punktes für die Einkeffe-

Bo Entscheidend sei . Alle erreich -
° Een Fahrzeuge der Division
uoit und eingesetzt. Noch am

v Fotofilm

Nachmittag dieses Tages gelang es ihm , diese
Höhen zu erreichen , gerade in dem Augenblick,
als starke Abteilungen der Sowjeits sich von
Südwesten her näherten . Wiederholte erbit¬
terte Gegenangriffe der Sowjets wurden unter
Einsatz des letzten Mannes der Vorausabtei¬
lung unter hohen Verlusten des Gegners blu¬
tig abgeschlagen und ein Oberst aus dem Stabe
einer sowjetischen Armee gefangen genommen
und mit ihm wertvolle Unterlagen erbeutet.
Durch diesen selbständigen Entschluß war es
ermöglicht , im letzten Augenblick den Kessel
Bialystok zu schicken.

In den Kämpfen südlich Witebsk hat
Generalleutnant Fischer von Wetkersthal
durch seine selbständigen Entschlüsse und seine
persönliche Führung mitten im feindlichen In¬
fanterie - und Artillerfeuer in vorderster Linie
erneut sich ausgezeichnet . Beim Vorgehen über
Boguschewskoje nach Osten war seine Division
auf eine noch völlig intakte Division der Sow¬
jets gestoßen. Unbeirrt durch den heftigen Wi¬
derstand des Gegners unter schwerem feind¬
lichem Feuer setzte er seine Kräfte zu einem
Angriff an, der dank seiner zielbewutzten und
energischen Führung zur völligen Auflösung
dieser Sowjetdivision führte. Am 17. Juli ge¬
lang es ihm hier, einen nördlich seiner Vor¬
marschstraße stehenden Gegner von drei Seiten
her anzugreisen und zu vernichten. Vorn bei
der angreifenden Infanterie leitete auch hier
Generalleutnant Fischer von Wcikersthal ohne
Rücksicht auf das sowjetrussische Artilleriefeuer
den Angriff. Die Vernichtung einer sowjetischen
Division war das . Ergebnis dieses Einsatzes.
Seiner kaltblütigen Führung , seiner Ent¬
schlußkraft und seinem Beispiel beim Einsatz
seiner Person im feindlichen Feuer sind diese
Erfolge in erster Linie zu danken .

je nach Entfernung . Auftrag und Truppen-
zugehörigikeit . Was aus den großen Vevsor-
gunasbasen unseres Heeres auf längst wieder
instandgesetzten Bahnstrecken heranrollt , wird
an der Endstation, deren Lage sich aus der
Nähe der Front oder dem Zustand des Schie-
nennebes ergibt , auf Laaer gelegt und von
dort durch die Kolonnen zur Truppe ober zu
einer Umfchlaastelle auf dem halben Wege ge¬
bracht .

Tag und Nacht sind die Kolonnen dann unter¬
wegs. Auf schlechtesten Straßen , im ewigen
Kampf mit Sand und Schlamm, mit Schlag¬
löchern , O-uerrinnen . Sumpfstellen und mörde¬
rischem Staub schieben sich die endlosen Schlan¬
gen der Lastkraftwagen durch die Weite dieses
Landes. Die Fahrer sitzen mit überwachen Au¬
gen hinter dem Lenkrad, bereit , jeden Stoß ,
jeden Schlag m parieren . Hindernisse früh¬
zeitig zu erspähen und blitzartig nach der Mög¬
lichkeit eines Umweges zu suchen . Kaum ist
dann nach zwölf - oder mehrstündiger Holver¬
fahrt das Ziel erreicht , wird geladen, Brenn¬
stoff getankt, und schon geht es nach kurzer
Pause wieder frontwärts . In der Nacht bohren
sich die Blicke in >das Dunkel , die Sinne sind
angespannt, lauern auf das Bremslicht und
den schwarzen Schatten des Vorderwaaens .
Müdigkeit darf es nicht geben, und Schlaf wird
klein geschrieben.

Kommt aber wirklich einmal eine ruhige
Zeit , muß jede Minute genutzt werden, um
Motor , Getriebe , Bremsen nachzusehen , alte
Schäden zu beheben und neuen vovznbeugen .
Dann verwandelt sich der breit und ruhig , nvl
einem Zigarrenstummel im Mundwinkel hinter
seinem Lenkrad sitzende Kolonnenfahrer plötz¬
lich in einen ölverschmierten Monteur im
blauen Kittel, der mit Wagenwinden. Schrau-
benfchlüffeln , Kombi -Zangen und Kerzenbür-
st«n ebensogut umzugehen versteht wie mit
Kuppelung und Schalthebel. Er ist nicht eher
zufrieden, bis er melden kann : „Lkw. WH 33333
betriebs - und verkehrssicher !"

Wenn er einen Tag später in der langen
Reihe der schweren Fahrzeuge eine Straße ent -
langschankelt . wenn ihm der Benzingeruch und
die Auspuffgase um die Nase wehen , wenn das
Führerhäuschen seines Fünf -Tonners wieder
Wohnung und Arbeitsraum in einem gewor¬
den ist , wenn sich wieder die kräftigsten aller
Flüche über den saumäßigen Zustand der Wege
seiner Kehle entringen , dann ist alles in schön¬
ster Ordnung , dann weiß er. daß jeder Kilo¬
meter. den er sich und seinem Fahrzeug ab¬
quält . die Ladung, die kostbare , lebenswichtige
Ladung der Front ein Stück näherbringt , daß
die vorne auf ihn warten , weil sie ohne ihn
nichts unternehmen können.

Durch eine Verordnung des Landespräsi-
öenten in Prag ist die öffentliche Ausführung
und die mechanische Wiedergabe von Musik¬
werken , bei deren Zustandekommen Juden
als Komponisten , Bearbeiter von
Kompositionen der ausübenden Künstler mit¬
gewirkt haben, verboten. Das Verbot erstreckt
sich auch auf Musikwerke nichtjüdischer Kompo¬
nisten, wenn Texte jüdischer Autoren ver¬
wendet werden.

^uzungen
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i, “*l Albew r1 bangen / Georg Müller , München
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Gtl £ r man meyr, zoer-' »Kommst du am Sonn -

fuhr die Mutter

V
*"* " los ? !, fragte Klara in

.LSas nicht angebunden ift !" erwiderte die
Mutter . „Mußt du alles wissen , du naseweiser
Bündel ? !"

„Dideldum, dideldum, dideldum!" sang
Klara und lachte höhnisch.

Die Mutter schaute argwöhnisch nach ihr
um : aber das Mädchen hatte schon wieder
eine ehrbare Miene angenommen und riß
nun ein Blatt vom Wegrand, rollte es zusam¬
men und warf es Hermann in den Nacken. Er
beachtete es nicht, machte die Gartentür auf,
reichte den Verwandten ruhig die Hand und
erwiderte aus Klaras Frage , wann er einmal
wiederkäme:

„Ja , wenn du so Sehnsucht nach mir hast,
muß ich doch bald mal Nachsehen !"

Sie gingen, er schaute ihnen nach. Klara
drehte sich um und winkte ihm noch einmal zu.

Hermann schritt langsam durch den Garten
bis ans andere Ende und wandte sich , um den
nachdenklichen Gang zu wiederholen, da be¬
sann er sich plötzlich, blieb stehen und sagte,
den Kopf werfend:

„Ah ! dummes Zeug !" und bog in das Wäld¬
chen ein , wo er Elfriede zu finden hoffte .

Sie schaute ihm ruhig entgegen und hielt
ihm eine halberschlossene weiße Syringenblü -
tentraube hin . Er roch daran und brückte El¬
frieden heftig die Hand.

„Ja ", sagte er , „immer schnell andere Luft !
Aber da , nimm du die Blume wieder, daß ich
sie nicht zerrupfe."

„Du hast Acrger gehabt . Vielleicht hätte ich
doch bester getan, hartnäckig sitzenzubleiben !"

„Oh — wenn nicht heute, so würden sie mor¬
gen ausgepackt haben . Wär ' ich nicht im Grunde
doch ein anhänglicher Bursche , so würde ich

einfach lachen. Nun , ich blieb zum Glück ruhig
und ließ mich auf nichts ein : freilich , es war
ja auch nichts aufregend Neues, lauter wohl¬
bekanntes. altes , edles Requisit ! Und sie gehen
jetzt gewiß unzufrieden mit ihren Leistungen
heim ."

„Ah — glaubst du das ? So sehen sie nicht
aus ."

„Der Onkel doch , sicherlich . Uebrigens — ge¬
nug für heute von der Sorte ! Machst dich fer¬
tig ? Gehen wir spazieren? Hm ?"

Sie stand auf und ging ins Haus . Er sah
ihr nach , dann schritt er langsam hinterdrein ,
bann weiterhin durch den Garten und , da er
abseits einen Spaten im Boden stecken sah ,
trat er hinüber und sing an umzugraben , mit
einer freudigen Wut.

Als Elsriede zum Wäldchen zurückkam und
Hermann nicht fand , ging sie auf den dancbei
gelegenen hinteren Ausgang zu, im Glauben ,
er warte wohl auf der Straße . Da trat ihr
ein älterer Herr mit glattrasiertem , braunen
Gesicht entgegen, betrachtete sie erstaunt durch
das Monokel, ließ dieses plötzlich fallen,
grüßte höflich und fragte, ob Finanzprakti¬
kant Anshelm hier wohne und zu Hause sei.

„Ich dachte, er sei gerade hier auf der
Straße " , erwiderte sie.

„Nein , da war er nicht zu sehen.
"

„Dann wird er im Garten sein"
, sagte El¬

friede sich umwenbend. „Wenn Sie sich ein
paar Schritte mit mir bemühen wollen, wer¬
den wir ihn gleich haben ." Sie schritt langsam
voraus .

Er klemmte flink das Monokel vors Auge,
betrachtete sie , ließ es wieder fallen, trat ne¬
ben sie und sprach:

„Oh — an Vorhaben, von denen wir uns
abhalten lasten , ist wohl nicht so viel gelegen ."

Verwundert schaute er sie an ob die un¬
höflich scheinenden Worte auch so gemeint
seien fand aber in Elfriedens Zügen nur den
natürlichen Ernst , der auch in ihrer Stimme
geklungen, und sagte :
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Baubeginn für die „Vogelfluglinie" Deutschland — Dänemark
Auf der Insel Fehmarn vollzogen am 15 . 9. 1941 Reichsverkehrsrainister Dr . Dorpmüller und

Reichsminister Dr . Todt in Anwesenheit des Deutschen Gesandten in Kopenhagen von Renthe -

Fink des dänischen Ministers für öffentliche Arbeiten Gunnar Larsen and des Generaldirektors

der dänischen Staatsbahnen , Knndsen , den ersten Spatenstich zum Bau der neuen großen Ver¬

kehrsverbindung im Norden , der ..Vogelfluglinie Deutschland -Dänemark ” . Durch die neue Eisenbahn -

und Autobahnverbindung , die über Lübeck , den Fehmarn -Sund und den Fehmarn -Belt , die durch

Hochbrücken überquert werden , nach Kopenhagen führt wird die Reisezeit um etwa 50 Prozent

verkürzt . Reichsminister Dr . Todt gibt von einer Kleinbahnlokomotive das Signal zum Beginn

der Arbeit auf deutscher Seite . (Presse -Hoffmann ) .

„Weltkampf " — Kampf gegen das Judentum
Erforschung der Judenfrage in Geschichte und Gegenwart

Eine neue Zeitschrift , auf die wir schon ein¬
mal kurz verwiesen haben, liegt uns vor , der
„Weltkamps " betitelt, eine Zeitschrift, die , wie
es im Untertitel heißt , die „Judcnfrage in Ge¬
schichte und Gegenwart" darstellen will und
gleichzeitig als .Publikationsorgan des Insti¬
tuts zur Erforschung der Judenfrage gedacht
ist . Dieses Institut wurde im März des Jah¬
res als erste Außenstelle der Hohen Schule
der NSDAP , in Frankfurt a . M . begründet.
Reichsleitcr Rosenberg selbst wies ihm die
Ziele , die damit gleichzeitig auch die der neuen
Zeitschrift sind, indem er feststellte, daß ' die
deutsche Forschung auf einem bestimmten histo¬
rischen und biologischen Gebiete auch anderen
Völkern jene Erkenntniffe vermitteln solle, die
bei uns schon den Weg zu politischer Tat er¬
reicht, aber doch noch vielfach ihre letzte Be¬
gründung nicht gefunden haben, ja vielfach in¬
mitten heftiger Kämpfe stehen. Diese Forschung
soll ihre Aufgaben im Sinne strengster Wis¬
senschaftlichkeit erfüllen, zugleich aber mitten
im Leben stehen und nicht abseits der Pro¬
bleme , die heute nicht nur Deutschland und
Europa allein , sondern die ganze Welt beschäf¬
tigen. Der „Weltkampf "

, die bisherige poli¬
tische Monatszeitschrift soll ihr dabei die wich¬
tigsten publizistischen Dienste leisten .

Bereits in den beiden ersten Nummern der
in vierteljährlichen Abständen erscheinenden
Zeitschrift ist das in hervorragender Weise ge -
chchen, obwohl sie sich in der Hauptsache darauf
beschränkt, die bei der feierlichen Eröffnungs¬
kundgebung der Hohen Schule in Frankfurt
und der anschließenden Arbeitstagung gehal¬
tenen Vorträge wiederzugeben. Aber gerade
die Ergebnisse dieser Tagung waren ja bedeu¬
tend genug , einer breiten Oeffentlichkeit mit¬
geteilt zu werden. Der Herausgeber der Zeit¬
schrift, Dr . Wilhelm Grau , der zugleich Leiter
des Frankfurter Instituts ist , faßt sie in zwei
Punkten zusammen: 1. Die Erkenntnis , daß
die Judensrage als Raffenfrage zu beurteilen
ist , setzt sich gegenüber allen anderen Versu¬
chen durch. 2, Eine dauernde Lösung kann nur
durch eine totale Aussiedlung des Judentums
aus Europa erreicht werden.

Diese Erkenntniffe werden in verschiedenen
Aufsätzen überzeugend begründet. In ihnen
gibt Wilhelm Grau einen Ueberblick über die
„Geschichtlichen Lösungsversuche der Juden¬
frage"

, weiter über die wissenschaftliche Äppra-
tur des neuen Instituts , das in dem Rothschild-
Archiv ein Oucllenwerk besitzt , das Generatio¬
nen Stoff zur Auswertung geben wird. Ver¬
schiedenen speziellen Problemen gelten die Ar¬

beiten von Giselher Wirsing über „Die Juden -
frage im vorderen Orient "

, Klaus Schickert
über „Die Judenemanzipation "

, Peter Heinz
Seraphin über „Bevölkerungs- und Wirt¬
schaftspolitische Probleme einer europäischen
Gesamtlösung der Judenfrage und Walter
Groß über die „Raflenpolitischen Vorausset¬
zungen." In einem abschließenden Ausiatz er¬
örtert Reichsleiter Rosenberg in ticffchürfen -
der Weise „Die Judenfrage als Weltproblem",
das er als eines „der wichtigsten Probleme in¬
mitten der Gesamtpolitik Europas " erkennt.'
als ein Problem , das gelöst werden muß und
gelöst werden wird. Daß an dieser Lösung ,
wie Reichsleiter Rosenberg feststellt, eines Ta¬
ges alle Völker Europas Mitarbeiten werden,
beweisen die° ebenfalls in Frankfurt gehaltenen
Ansprachen der Vertreter von acht europäischen
Nationen , die im „Weltkampf " ebenfalls zu
Worte kommen . Kleine Berichte , Buchbespre¬
chungen usw . ergänzen das wertvolle Heft , auf
deffen weitere Veröffentlichungen man mit
Recht gespannt sein darf . Pfi.

Dvorak-Ehrung in Mannheim
Des 100. Geburtstages Anton Dvoraks wird

die Stadt Mannheim im Monat Oktober in
dreifacher Weise gedenken . Mitte Oktober er¬
scheint im Spielplan des National -Tbeatcrs die
Uraufführung der Over „Der Jakobiner "

, die
durch ihre vitale schöpferische Kraft und durch
ihre Melodienfülle durch diese Aufführung end¬
gültig der deutschen Bühne gewonnen werden
soll . — Am 12. Oktober kommen im ersten
Städtischen Konzert die fast ganz in Vergeffen -
heit geratenen und selten gespielten „Symphoni¬
schen Variationen für » roßes Orchester" zum
Vortrag . — Iin zweiten Akademie -Konzert am
20./21 . Oktober gelangt die „Symphonie aus der
neuen Welt" , eines der bekannten Meisterwerke
Dvoraks mr Aufführung.

DieiZähne hänge«» eng
mit dem Blutkreislauf zusammen .

Ist es ein Wunder» datz kranke Zähne
den 'Körper vergiften?

Chlorodont
weist den ' Weg zur richtige^ Zahnpflege

„Nun darf ich von meinem Vorhaben schon
nicht mehr zurücktreten!"

Sie wiegte lächelnd den Kopf und erwiderte :
„Freilich ist nun noch die Frage , ob an

einem Vorhaben viel gelegen sein muß, damit
wir darauf bestehen. Manche Laune bekommt
noch wirklichen Wert dadurch , daß wir auf ihr
bestehen . — Uebrigens , da haben wir den
Herrn Finanzpraktikanten , da ackert er wie
— wie heißt jener Römer , der antike Washing¬
ton ?"

Ihr Begleiter warf das Monokel ins Auge ,
während er sagte :

„Suchen Sie nur weiter unter den ameri¬
kanischen Städten , dann ' finden Sie schon den
richtigen Namen !"

„Sie irren , Buffalo Bill hieß er nicht !"
sprach sie.

Der Herr lachte.
Hermann kam herüber und rief :
„Mein Onkel hat mir vorhin meine hung¬

rige Karriere vorgehalten, drum bemühe ich
mich jetzt, im Stundenlohn ein wenig nachzu¬
helfen. — Darf ich die Herrschaften bekannt
machen? Herr Finanzrat Venner — Frau
Grenovius ."

Nach einigen Worten zog sich Elfriede zurück.
Der Finanzrat sah ihr nach und dann zu

Boden, runzelte nachdenklich die Stirn und
sagte schließlich:

„Ich bin da vorn Ihrem Herrn Onkel be¬
gegnet . Er hat mir eine fürchterliche Ge¬
schichte erzählt und mir keine Ruhe gelaffen ,
bis ich Ihnen sofort ins Gewissen zu reden
versprach . Ich habe glücklicherweise eben —
noch eine Begegnung gehabt und kann mein
ganzes Konzept , ehe ich mich damit blamiert
habe , in den Papierkorb werfen. Ich will also
nur als Ihr Vorgesetzter Sie in einer Sache ,
deren Motive mir wohl nicht zugänglich sind,
an die nötige offizielle Vorsicht und Rücksicht
erinnern , zumal eine Dame beteiligt ist ."

„Erlauben Sie , Herr Finanzrat , daß ich
Ihnen die Verhältnisse einigermaßen klarlege.

Die Vorgeschichte, die ich nicht erzählen kann,
ist so ungewöhnlich , daß die ungewöhnlichsten
Folgen natürlich sind . Nach einem kurzen,
seltsamen , phantastischen Verkehr trennten nur
uns mit dem Wunsche, einander nicht wieöer-
zusehen : wir wollten ein unglaublich schönes
Glück enden , wie es über uns gekommen war,
traumartig , plötzlich. Da es aber kein Traum
war , brachte es uns doch wieder zusammen .
Frau Grenovius ist nun so vorurteilslos —

„Pardon ! — verheiratete Frau —?"

„Nein , eine natürliche."
„Gut !" sagte er rasch , um die Unterbrechung

zu schließen, konnte sich aber doch nicht enthal¬
ten , durch die Worte :

„Uebrigens sehr gut. gesagt !" seine Zufrie¬
denheit mit dem Ausdruck kundzugeben .

Lie ist" , fuhr Hermann fort , „so vorurteils -
und selbständig , daß das Vorhandensein

:s Kindes kein Grund für sie sein kann ,
i schleunigst eine Ehe zu schließen: und un-
! Beziehungen seit ihrem Hiersein sind so
tral und neu, daß nichts weiter vorauszu -
m ist. Die Veschränkung der Mittel und
n ganz persönliches Herzensbedürfnis
!en mir nur die gegenwärtige Form übrig,
> darum wohnt Frau Grenovius im selben
rse wie ich ."
Das ist allerdings seltsam und ungewöhn-
. Aber bedenken Sie auch , daß der Staat ,
en Veamter Sie sind, gerade von seinen
imten die allergenaueste Jnnehaltung der
ebenen Fokmen fordern muß. Und lange
t 's nicht, da werden Sie denunziert.

find was die Mittel betrkfst", fuhr der
lanzrat fort, „so sagte mir Ihr Herr Onkel,

fttarsfrrtAo feine Rolle fntele . oö Sie ia

„Das wußte ich nicht", entgcgnete Hermann :
doch hat es nichts zu bedeuten . Sie haben
meine Verwandten nicht reden hören — oder
doch ?" (Lonletzmia t-lgi)
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Emanuele schon an seiner
i !*• dawn^ l^ tte , in Lübeck, gespielt und
» «S ° " MsKiedet. Er hofft, daß er

- N« r jz» n Erfolg in der Rolle haben
■— " ist dieser seltsame Kautz , auf

dem sie alle rumhacken , der Mann mit dem
guten Herzen , der nur halb so bdse ist . wie es
nach außen den Anschein hat . Die kleine An¬
gelina aber, um die der ganze Zwist und Kon¬
flikt entsteht , wird Lore Hansen spielen . Lore
Hansen kommt jetzt von Litzmannstadt und war
schon in Leipzig und Breslau engagiert . Ange¬
lina tut eigentlich gar nichts , um so mehr tut
sich um sie . so daß sie bei aller Passivität , die
in dieser Rolle liegt , doch im Grunde die trei¬
bende Kraft für den Fortschritt der Handlung
ist. jedenfalls geht von dieser Angelina , die
der Darstellerin schöne Snielmöglichkeiten er¬
öffnet. soviel jeuer aus . daß selbst ein Ema¬
nuele dadurch in Hitze gerät . Wie das aber
alles geschieht , lassen wir den Autor heute
Samstag am besten selber sagen. 6 . R.

Das Staatstheater am Wochenende
Im Großen Haus gelangt heute um 19.00

Uhr (Ende 2L00 Uhr) , außer Miete (Wahlmiet¬
karten gültig ) die Komödie „ Ein Windstoß"

von Giovacchino jorzano zur Erstaufführung .
In dieser Vorstellung tritt Lore Hansen zum
ersten Male hier auf, ebenso wird sich Erich
Buschardt erstmals in einer größeren Aufgabe
vorstellen . Morgen Sonntag , um 16 Uhr
(Ende 20 Uhr) , geht außer Miete (Wahlmiet¬
karten gültig ) , Wagners „Tannhäuser " in
Szene , und zwar in der Inszenierung von
Erik Wildhagen . Die musikalische Leitung hat
Otto Matzerath, die Spielleitung Earl Heinz
Krahl.

Im K l e i n e n T h e a t e r (in der Eintracht)
kommt heute um 19 Uhr ( Ende 21 Uhr) , in An¬

wesenheit des Dichters das Lustspiel „Baga¬
tellen" von Willy Grüb zur Erstaufführung .
Morgen Sonntag , 14.30 Uhr , (Ende 16 .30 Uhr)
wird das musikalische Lustspiel von Ralph Be¬
natzky „Bezauberndes Fräulein " wiederholt ,
abends 18.30 Uhr (Ende 20 .30 Uhr) folgt eine
Aufführung des Lustspiels „Bagatellen ."

Spielplan des Badischen Staatstheaters
für die Zeit vom 20 .—29 . September

Großes Haus : Sa . 20 .9 . : Erstaufführung . Gastregie
Franz Joseph Delius „Ein Windstoß' , Kom. v. Gio¬
vacchino Forzano Außer Miete (Wahimietk. gültig .
So . 21 . 9 . : „Tannhäuser ' Außer Miete ( Wahlmiett
gültig . Mo . 22 . 9 . : Keine Vorstellung. Dt . 23 . 9 . :
„Dichter und Bauer ' (Sondervorstellung KdF .) . Mt
24 . 9. : „Ein Windstoß' , Außer Miete ( Wahlmietk.
gültig ) . Do . 25, 9 . : „Dichter und Bauer ' , Außer
Miete <Wahlmichk. gültig ) . Fr . 2«. 9. : Geschlossen .
Sa 27 . 9 . : Einmaliges Gastspiel Rotraul Richter mit
Ensemble „Krach im Hinterhaus ' , Außer Miete . So .
W. 9 . : Theodor -Körner -Morgenfeier zum 150 . Olevurts-
tag des Dichters der Befreiungskriege . — Festlicher
Beginn der Opernspielzett 1941/42 „Die Hanberflö : ? ' .
Außer Miete . Mo . 29 . 9 . : Keine Vorstellung.

Kleines Theater . Sa . 20 9. : Erstausführung „Ba¬
gatellen' , Lustspiel v . Willy Grstb. So . 21 . 9 . : nachm.
„ Bezaubender Fräulein ' , abends . .Bagatellen ' . Mi .
24. 9 : „Bagaiellen " . Fr . 26. 9 . : „Dar Land deS
Lächelns' . Sa . 27. 9. : „Dar Land des Lächelns' .
So . 28. 9. nachm . „Bezauberndes Fräulein ' . Abends
„Bezauberndes Fräulein ' .

Stoltz vor dem Endsieg?
Die 13. Runde im Europa -Schachturnier

Stoltz , der in der Form seines Lebens ist,
zwang nach Turmopfer Richter im 30. Zuge
zur Aufgabe . Aljechi -n gewann im Matt¬
angriff nach 20 Zügen gegen Leepin. Gegen
Nielsen konnte Lundin nur Remis erreichen.
Rohacek erkämpfte sich seinen ersten Sieg
nach schönen taktischen Wendungen gegen Fol »

tys . Mroß und Opocensky sowie Füster und
Kieninger trennten sich unentschieden. Der
immer mehr aufkommende Äroatenmeister
Rabar fchlug Cortlever . Bogoljubows Ge¬
winnversuche gegen Rethy sind wahrscheinlich
zum Scheitern verurteilt .

DerStandnachder13 . Runde , zwei
Runden vor Schluß , lautet : Stoltz 10l4, Al -

jechin 10, Lundin 9'/- , Bogoljubow 7Y* (€>) ,
Nielsen 7 -/-, Foltys , Richter je 7 , Rabar 6'/- .
Rethy 6 (H) , Füster 6, Kieninger , Mroß je
5 1/*, Opoeensky 5, Cortlever 4, Rohaeek 3'/-,
Leepin 2 .

D.

Die Spiele der ersten Fuhballklasie
In der Staffel 6 sind am Sonntagabend ,

wenn die Begegnungen beendet sind , alle Ver¬
eine am Start gewesen. Zu einer interessanten
Begegnung kommt es in Knielingen , wo
der K. F . V . als Gegner auftritt . Wenn die
Karlsruher die Punkte mitnehmen wollen ,
müssen sie in guter Verfastung sein . Das gleiche
ist bei dem F . C . 1921 der Fall , der in Blan¬
kenloch antreten muß. Ob,die Durlacher Ger¬
manen aus Grötzingen als Sieger zurück-
kommn, ist sehr fraglich. Berghausen —
Söllingen durfte der Platzmannschaftden
Gewinn der Punkte bringen .

Bei der Staffel 6 sind 3 Paarungen fäl¬
lig : Zwei spielstarke Vereine , Durlach -Aue
— Daxlanden , werden sich auf dem Ritter¬
sportplatz eine scharfe Begegnung liefern . Im
gleichen Verhältnis steht das Spiel Ettlin¬
gen — Süd stern und der Neuling Bulach
wird im ersten Heimspiel gegen Beiert -
h e im alles versuchen, um die Punkte zu Hause
zu behalten .

—° -

Zuhälter kommt ins Zuchthaus
Der verheiratete Anton Lerner wußte nichts

besseres zu tun . als den Stammgast in der
Entengasse zu spielen . Aus seinem Arbeitsplatz
fehlte er häufig , was ihn aber nicht hinderte,
an einem solchen Tag trotz seines Rheumas
eine Wirtschaft aufzusuchen und sich so zu be¬
trinken . daß ihn der Wirt hinauswerfen mußte.

Der 41jährige Angeklagte ist schon verschie¬
dentlich vorbestraft, darunter zuletzt im Fahr
1936 wegen schwerer Kuppelei . Ein Umstand,
der bei der Verurteilunq erschwerend ins Ge¬
wicht fiel . In der Verhandlung bestritt er. von
der K. D . tausend Mark bekommen zu haben.
Das Geld rollte wie üblich wieder in die Wirts¬
häuser. Die Zeugin sagte jedoch unter Eid das
Gegenteil aus . - Auf Grund dessen wurde er zu
einem Fahr Zuchthaus verurteilt . Zwei Mo¬
nate Untersuchungshaft kommen in Wegfall .
Die bürgerlichen Ehrenrechte verliert er auf
die Dauer von drei Fahren .

Ungetreuer Rechner
Als ungetreuer Rechner erwies sich der vier¬

mal wegen ähnlicher Sache angeklagte E . W.,
der bei seiner Firma Schiebunaen beging , die
in seine Tasche floffen. Der Sachverständige
nannte einen Betrag von 9006 RM . : der An¬
geklagte gab nur 3500 RM . zu Wegen Un¬
treue in Tateinheit mit Betrug in 2 Fällen
wurde er zu 1 Fahr 10 Monaten Gefängnis ,
abzüglich 4 Monaten Untersuchungshaft , ver¬
urteilt . Die verhängt« Geldstrafe von 3200
Mark gilt durch die Haft als verbüßt.

Rheinwasierstände vom 18. September
Konstanz 400 (—1) , Rheinfelden 254 (—2) ,

Kehl 284 (—4) , Straßburg 272 (—3) , Karlsruhe -
Maxau 438 (—6) , Mannheim 327 (—10) , Cauü
232 (—5 .)
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statt Karten Todes - Anzeige
Nach kurzer , schwerer Krankheit Ist gestern In der
Universitätsklinik In Freiburg mein lieber Mann ,
unser guter Vater , Bruder , Schwiegersohn , Schwa¬
ger und Onkel (47804 )

Leopold Moser
ElektrizitStswerksbesitzer

wohlvorbereitet , im Alter von fast 56 Jahren ver¬
schieden .
Ottenhöfen , den 19. September 1941.

ln tiefer Trauer : Karolina Moser , geb . Boh¬
nert ; Berthold Moser , Zahnarzt , z . Zt . In
einer Heeressanitätsstaffel ; Wilhelm Moser ,
z . Zt . Im Felde ; Toni Moser ; Rudolf Moser
und Anverwandte .

Beerdigung : Montag , den 22. September 1941, vor¬
mittags 10 Uhr, in Ottenhöfen .

Wir suchen einen zu¬
verlässigen alteren
Mann , auch Inval . ,
zur Bedienung d«r
Heizung. morgens
u . abends . Angebote
unt . E 47664 an den
Führer -Berlag Khe .

Ausläufer , Bursche
evtl. Schüler für Bo.
tengänge gesucht . 736

Hcrm. Munding ,
Khe . , Sofienstr . 178 .

Weiblich

FreundlicheVerkäuferin
gesucht s. Metzqerci.
Angeb. unt . R 47300
an Fnbr .-Bcrl . Khe .

Tücht. Hausgehilfin
ab sofort od . 1. i0 .
41 für Etagenhaus -
halt gesucht . (768
» lüher,Neuburgweier
b. Karlsr ., Hinden-
burgstr . 186 .

Zuverläsfig. Rädchen
in guten Haush . zu
all . Ehepaar zum 1.
Oft . gesucht . Borzu-
stellen von 4—7 Uhr.
Wcndtstr. 17, Part .
Khe . (47661

Kartcifiihrer für La.
ger-, Perf .-Regiftrat .
sucht geeign. Posten
Angebote unt . 751
an Führ .-Verl . Khe .

Lediger Herr sucht
Stelle für leichte

Bilroarbeiten
Kenntnisse in Buch¬
führung . Angebote
unter 685 an Führ .-
Verlag Khe.

Buchhalter
übernimmt Buchhal-
tnngs - und schriftl.
Arbeiten a . Heimarb.
Angeb . unt . S 47184
an Führ .-Vcrl . Khe.

Selbständiger Bäcker
und Konditor sucht
Stelle als Ersthilfe.
Angeb. unt . F 47652
an Führ .-Verl . Khe .

Fräulein sucht Halb»
tagsstelle für leichte
Büroarbeiten ab 1.
Oktober. Angebote
unter 741 an den
Führer -Verlag Khe . '

In sämtl . Büroarb .
bewand. Frau sucht

BeWftWNg
bei Behörde, Hotel
usw. Evtl . f. halbe
Tage . Ang. unt . 586
an Führ .-Berl . Kĥ .

Gebild . Fräul . sucht
Halbtagsbeschäftigung
von 8—1, gleich wel -
cher Art , ab 1. Okt.
Angeb . unt . 743 an
Führer -Verlag Khe .

Heimarbeit
Perfekte Stenotypi »
stin sucht Heimarbeit
infolge Berheiratg .,
möglichst ab 15. Okt.
Angeb . nnt . 783 an
Führer -Verlag Khe .
Heimarbeit ! Hand¬
schriftliche , sowie
Schroibmaschinenav-
beit , (sofern Schreib¬
maschine zur Verfü¬
gung gestellt wird)
werden sofort oder
später angenommen.
Ang . unt . 47673 an
Führer -Verlag Khe .

Erlchige Aewissenhaft
u . sauber schriftliche
Arb. i . Hause auf
Schreibmasch. Gute
Handschrift. Angeb.
unt . 711 an Führer .
Verlag Khe .

Ihre Verlobung geben bekannt :

Kifiy Fischer
Heinz Hellmann

20. September 1941

Osnabrück
Schützenstr. 8

Karlsruhe a . Rh .
Karl-Friedr .-Str . 22

_ (47666)

Diplomlandwirt
Dr. Walter Buob

Kreisstabsleiter

Albina Buob
geb . Urban

Vermählte
Watdshut Baden -Baden
Kalserstr . 102 Vincentlstr . 8

20 . September 1941

Amtliche Anzeigen

Karlsruhe

Ausgabe vo« Reichsvcrbilliauugsschei ««» für Speise¬
fett« für bie Monate Oktober . Rov . « . De, . 1944.

Di« ReichsoerbilligungSschein « für Speisefette an
die minderbemittelte Bevölkerung der Stadt KaAS-
ruhr für die Monate Oktober . November nnd De¬
zember 194-1 werden — mit Ausnahme der beim
Arbeitsamt laufend Unterstützten — vom Städtischen
Sozialamt ausgegeben .

Ausgabestelle ; Alter Babnbof . Kricgsstrah «.
Ostslügel i . Stock.

Di « in Daria «den . Hagsfcld und Knieltngen
wohnenden Bezugsberechtigten erhalten ihre Rcichs-
vcrbillignngsschein « beim zuständigen Gemeindesekre-
taricrt . Für Durlach werden die Scheine bet der
Nebenstelle des Sozialamtes in Durliach (Rathaus
2 . Stock) auSgegeben . _

Als Ausgabetag « in der Ausgabestelle „Alter
Bahnhof " werden festgesetzt :

Anfangsbuchstaben :
A — Be
Bl — C
D — E

F
G

Ha — He
Ht — J
Ka — Kn
Ko — Ku
L — Ma
Me — Mu
N — O — P

R
Sa — Schl
Schl — Schw
Sp — St
T — U — V
Wa — We
Wi — Z

Mittwoch , den 24 . September 1941
Donnerstag , den 25. Sepiember 1941

t reitag , den 26. September 1941
amStag , den 27. September 1941

Niontag , den 29 . Septeinber 1941
Dienstag , den 90. September 1941
Mittwoch , den 1 . Oktober 1941
Donnerstag , den 2. Oktober 1944
Freitag , den 3. Oktober 1941
Samstag , de» 4 . Oktober 1941
ivtontag , den 8. Oktober 1941
Dienstag , den 7 . Oktober 1941
Mittwoch , den 8 . Oktober 1941
Donnerstag , den 9. Oktober 1941
Freitag , den 16. Oktober 1941
Samstag , den 11 . Oktober 1941
Montag , den 13. Oktober 1941
Dienstag , den 14. Oktober 1941
Mittwoch , den 15. Oktober 1941

jeweils von 8‘/t—V412 Uhr und von 15—17 Uhr , an
Samstagen nur von 8 '/,—12 Ubr .

Für di« Ausgabe bei der Nebenstelle Durlach
werden folgende Zeiten sestgelegt:

Anfangsbuchstaben :
A — E * Montag , 22 . Sevt . 1941 , 8—’7*12 Uhr
F — H Montag . 22. Sept . 1941, 1&—17 Uhr
1 - l Dienstag . 23 . Sept . 1941, 8 —'/-12 U.
M - R Dienstag . 23 . Sevt . 1941 . 15—17 U.
S - St Mittwoch . 24. Sept . 194,1 . 8—'/-12 u .
7 - Z Mittwoch , 24. Sept . 1941, 15— 17 Ubr

Als Nachweis der MtnoerbemittelEeit ist bei
Antragstellung vorzulegen :
a > von Personen , die beim Sozialamt laufend in

Unterstützung stehen, eine Bescheinigung der zu¬
ständigen 2lbt« iluiig . Kontrollkarte des Arbeits¬
amtes oder Borivrechausweise usw.

t>) von den Personen , bie beim Arbeitsamt oder So¬
zialamt nicht lausend unterstützt werden , Fami¬
lienstammbuch . Lohnbcscheknigung. Rentenbeicheidc
usw.Um cinen geordnete« Geschäftsgang und schnelle

Abferiiguug ,» «rmäglichrn. muß die Elnteilnng nach
Buchstaben streng «ingehalten werde».

SMkMM -AMlM
Evang . Gottesdienste .

Sonntag . 21, Sevt .. 15. S . « . Tr .
Tag der innere » Misston .

Stadtkirche : 10 Glatt Einführung
der Konfirmanden ) : 11.15 ( Lammstr .
23 ) KdGdst. Glatt . Kleine » trdK :
8.30 Mondoir : 10 Mon -doii. 11 .15 U .
Kindergottcsdienst , iviondon . Schloft-
kirchc : 19 Ubr Metzger : 11 .15 Uhr
KdiÄdft . Johanniskirche : 8.3U Uhr
r » Ziealer : 9 .45 Streitcnbcrg : 11
KdGdft . 11 (Gcmeindebausl Chrl .
Streitender «. Christuskirche : 10
Mcerwein : 11 .15 KdGdft . Markus -
kircke : 10 Benvath : 11 .15 KdGdst.
Liitbcrkirchc: 9 .30 Löw . m . heilig .
Abendmahl : 11 .15 Ubr Ktndrrgot -
tesdicnst Harsch. MatüLuskirlh « :
1«» Hemmer (Einfübrnng der Konfir¬
manden ) ,' 11 .15 KdGdst. : 18 Ge¬
fallenen - Gedächtnisfeier Heimner .
» arl - Friedrich -Ged . - Kirch « : tt >Neicll .
wein : 11 .15 KdGdft . Beiertheim : 10
Prof . lli.t«ndland - » i«l : Weiherfeld :
11 KdGdst. Stadt . KrankenhaiiS :
10 .30 Stolz . Turnhalle Darlandcn :
9 Kopv, 11 KdGdft . Gemeindehaus
Albstcdlnng : 10 Kopp, 11 KdGdft .
Rintheim : 9 Ehrl . , 10 Fehn mit hl.
Abendmahl . 11 .30 KdGdft . Hagsfeld :
9.30 Stetnmann , 10.30 Ehrl . 3iüv -
vnrr : 9 .30 Schulz : 11 .15 KdGdft .
Diakonissenhans RÜvvnrr : 10 Kau-
ser. DiakonillenbauS Soficnstraßc :
10 15 Ziegler . (47408)

Ev .-luth . Gemeinde , Kirche Lnther -
vlatz. 10 Uhr Schmidt . (47475)
Evang . Gemeinschaft , Bcierthclmcr
Allee 4. 10 Uhr Predigt . Pfäfflin ,
19 '/, Ul»r . Predigt . Röthtnger . Don¬
nerstag 20 Uhr Bibclstunoe . (47196

Mcthodiftcngemctnhe, Karlftr . 49 b.
So . 9 .80 Ubr . Predigt . Mi .. 20

Ubr . Bibelstunde .
Evang . Gottesdienst in Dnrlach

am 21 . September 1041.
Tag der Inneren Misst»».

Stadtkirche : 9 .45 Uhr Festgott« sb . ,
10.45 Uhr KdGdft . , Wenz. Lnthcr -
kirchc : 9.45 Ubr Fcstgottrsdienst ,
10 .45 Uhr KdGdft . 18 Uhr Feier des
bl . Abendmahles ( Neumann ) . Wol¬
fartsweier : 8.30 Uhr FeftgotteSd . ,
Dill . Aue : 10 Ubr Kestgottesdienst,
11 Uhr Ehrl ., 13 Uhr KdGdft ., Dill .

Saltrat :

Wichtig für
überanstrengte Füße!

Das bewährte Mittel gegen Be-
achwerdcD» die von übecan-
utrengten Füßen herrühren, ist
ein Fußbad mit Saltrat ! Wenn
darum Ihre Füße vor Übermü¬

dung schmerzen« so lohnt
es sich« wieder¬
holt nach Sal¬
trat zu fragen,
wennSte es beim

nicht gleicherster » Versuch „ -
haken. Denken Sie vor «Hem an
Saltrat » wenn Sie dat nächste
feMpoitpSthcbn fertig ma chen !

I Schelme fluiKflnfte f
™ Beobachtungen , Ermittlungen ln allen Prozessen Überall ®

Erfahrener Facnmann . Ältestes Geschäft in Baden 79ti

Detektiv - Institut — Auskunftei
C. Schauer , Karlsruhe , Kaiserstr . 243 — Telefon 7554

Miefgesüche

2-4 .M . > WoßNUNg
möglichst mit Kentralbeiznna oder
Kachelheizung. sofort für HanSbalt
mit 2 Personen gesucht . Angebote
unter B 47113 an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

CHRISTl/̂ Äi
hygienisch einwandfrei veredelte
böhmische Federn. Hohe Föllkraft
lange Lebensdauer . Muster gratis
Jos. Christi Nchf. Cham - Opfoii

Bekanntmachung
Die Abteilung

Gesnndbeltsbebö rdc
des Staatl . Gesundheitsamtes Karls¬
ruhe befindet sich jetzt in Karlstrasze
Nr . 88. Erdgeschoß. Zimmer Nr . 1 .

Staatl . Gesundheitsamt .
(47762 )

Bekanntmachung
des Bicbfvtrtschastsverbandcs Baden

vom 18. September 194t.
Betr . : Schlacktschwetncpreise sür die

Zeit vom 21. 9. bis 11. 1«. 41.
Die Hanptvereinigung der Deut¬

schen Biehwirtschäft in Berlin bat
mit Anordnung Nr . 1b vom 15.
September 1941 angeordnct , daß die
Gültigkeit des iahreszcitlichcn Zu .
schlagcs von RM . 2 .— ans je 50 Ir«
Lebendgomicht der Grundpreise für
Schweine ab 21. September 1941 um
3 Wochen bis eiiischlietzlich 11. Okto¬
ber 1941 verlängert wird . Somit

S
elten die in meiner Bekanntma-
>ung vom 2 . August 1941 ( veröffent¬

licht im Wochenblatt der Landes ,
bauernschast Baden , Folge 33 vom
16 . August 1941 ) veröffentlichten
Schlachtschweinepreise für die Zeit
vom 16. 8. — 20. 9 . 1941 nunmehr
bis zum 11 . Oktober 1941. (47752)

Karlsruhe , den 18. Sevt . 1941 .
Der Borsttzcnde

des Biebwirtschaftsverbandes Baden
gez . Rudolph .

3—1 Zimmcr -Woh.
innig mit Bad und
Zubehör für (ofott
zu mieten gesucht .
Angebote erbeten u.
M . H . 1395 an HI«.

Anzeigen A .G .
Mannheim . (47577 )

Studentin 'sucht gr „
srdl. möbl. Zickmer
m . Zentralst , fließ.
Wasser, evtl , etwas
Küchenben . i . Zentr .
der Stadt . Angebote
unt . 692 an Führer -
Verlag Khe.
Möblierte» Zimmer ,
heizbar, im Stadtteil
Mühtburg auf 1. Ok¬
tober gesucht . Angeb.
unt . T 47786 an den
Führer -Berlag Khe .
2 Beamte suchen gut
möbl. Zimmer , heiz¬
bar , od . mit Zentr .-
Hetzg ., fl . Waff., zu
mieten. Angebote m .
Vrei» unt . 788 an
Führer -Berleg Khe .
Ab 1. Okt . sucht sol .
Herr ft„ schön möbl.
Wohnschlafzim. , gut
heizb ., cd . Etagenh ,
Nähe Ad .-Hitler -Pl .
Angebote Kurl Gill ,
Waldstraße 16, I„
Pabst . Khe. <779

Junge alleinst., be-
rnfSiät . Witwe sucht

1—2 leere

Zimmer
oder 1 Zimmer mit
Küche z» mieten.
Angebote unter 75
an Führ .-Verl . Khe .

Suche sür m . Tochter
(find , paed.) ob 28 .
Sept . heizbarerZimmer
mogl. mit Pension .
Angebote u . R 47254
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Beamter i R . sucht
zum 1. Okt. schön

möbl. Zimmer
in gutem Hause. An¬
gebote unt . 766 an
Führer -Verlag Khe .

Frau mit 2 Kindern
sucht möbl. Zimmer
mit 2 Betten s. un¬
bestimmte Zeit . An-
geböte unt . 765 an
Führer -Verlag Khe .
Solide - Fraul . aus
guter Familie sucht
Nähe Flughafen

möbl. Zimmer .
Angeb . unt . 668 an
Führer -Verlag Khe .

Jg . Ehepaar sucht
auf 18 . Okt. oder 1.
Nov. freundliche

1 -2 Z .-Wchn.
außerhalb KarlSr .
Rerchenbach bevor) .
Nähe Albtalb . oder
Strahenbabn . Ange¬
bote u . A 47461 an
Führer -Verlag Khe.

Einfach möblierte«
Mansardenzimmer

in Bruchsal, Schön
bornstr ., sofort zu
verm . Gasherd mit
Anschl ., Os. , 2 Bet.
ten , sep . Eing . vor-
Händen . Zu erfragen
unt . BR 4617 in d
Führer -GeschäftSst .
Bruchsal.
Kleiner Unlerstell-
raum zu verm. Khe ..
Biefeld, Markgrafen -
str. 45, I . (821

Laden, Rheinstr. 14,
zu vermieten . Preis
40 M . Näheres : Ev.
Kinhengemeindeamt,
Khe ., KriegSstr. 116 .

Slelt., faub . u . ruhi¬
ges Ehepaar sucht

2 Zimmerwohnung ,
Südwest. od . Westst .
leventl . auch Tausch
gegen eine 1 Zim .*
Wohnung . Angebote
unt . 805 <m Führer -
Verlag Khe .
2 Zimmerwohnung
auf 1. Okt. od . 1.
Nov. von Beamten -
Wwe., auch TeiSoh -
nung angenehm, so¬
fort gesucht . Angeb.
unt . 825 an Führer -
Verlag Khe.

Junges El>«p . sucht
2 Zimmer -Wohnung.
Miete bis 50 Mark .
Angeb. unt . 665 an
Führer -Berlag Khe.
8 Zimmer -Wohnung
auf sofort gesucht .
Angebote unter 742
an Führ .-Verl . Khe .
3 od. 2 Zimmer und
Küche von ruhigem
Ehepaar in Karlsr .,
Rüppurr , Ettlingen ,
Durlach od . Umgeb.
sofort od . spät. ges.
Angeb. unt . « 47058
an Führ .-Berl . Khe .
2—3 Zimmer -Woh -

nuug , mogl . nt . Bad
sofort oder später
gesucht . Angeb. unter
<59 an Führ .-Verlag
Karlsruhe .
Bahnbedienstcter sucht
kleinere 3 Zimmer -
Wohnung , möglichst
Süd - oder Weststadt.
Angebote unter
an Führ .-Berl . Khe .
3—5 Zimmerwohng .
für sofort oder auch
später zu miet. ges .
Südweststadt bevor; .
Angeb. unt . 816 an
Führer -Verlag Khe .
Wo findet Frl . in
guter Familie Auf¬
nahme bei leichter
Häusl. Mithilfe und
tägl . Zuzahlung von
1 RM .? Angebote
unt . 663 an Führer -
Verlag Khe .

3—4 Zim .-Wohnung
od. Einfamil .-Häus-
chen in Khe . -HagS -
feld auf sofort oder
später von Geschäfts -
führer zu miet. gef .
Angeb . unt . W 471S3
an Führ .-Berl . Khe .

Schönes möbl. Zim .
a . sofort od . 1. Okt.
an berufStät . Herrn
zu vermieten. (780
Khe . . Kaiferollee 71,
II , lkt . Ecke Yorckstr .

Sehr gut möbl. Alm»
mer an berufstätig .
Herrn zu vermieten .
Westendstr. 31 , Part .
Khe . (19981

Gut möbl. Zimmer
sofort od . später zu
vermieten . Rudolf -
str. 26, III . r . Khe .

(474)

1. 10., Fentralheizg ..
flieh. Wasi.. Telef.-
Anschl ., zu vermiet,
das . leere Maas , an
ruh . Pers . . Waffer.
Licht . Heizrohre. 9
bis 3 Uhr zu besicht.
Ettlinger Str . 16 , II .
lks ., Khe . (646

2 leere Min.
mit Badezimmer u .
Kell. (keine Küchen -
benütz .) i . Bahnhofs -
nähe zu vermieten .
Ang^b . unt . 437 an
Führer -Verlag Khe .

Gut möbl . « . leeres
Zimmer an berufst .
Frl . zu vermieten .
Angeb. unt . 6S7 an
Führer -Berlag Khe .
LeereS Zimmer ist
an ältere alleinsteh.
Frau sofort od . fp.
unter günst. Beding,
zu vermieten. (72*7
Näherer : Fasanenstr .
13. II . Khe .
Gut möbl. Zimmer
mit Schreibtisch auf
1. Okt. od . sofort zu
verm . Seitz. Karlstr .
73. III . Khe . (725

Sonnige - Manfard .-
Zimmer an Herrn zu
vermiet . Lachnerstr
26 , II .. r . Khe. (815

1 Zimmer -Wohnung
Hths . . z. 1. 10. zu
vermieten. Zuschrift,
unter 746 an den
Führer -Berlag Khe .

1 Zimmer mit Küche
Westendstr.. auf 1.
od . 15. Okt. z. verm.
Angeb . unt . 863 an
Führer -Berlag Khe .

RM . 5666 « . 8000 .1
auf 1. od . 2. Hypoth.
hier u . au- wartS zu
vergeben. (674

Immobilien Dietz ,
Karlstr . 13, Ruf 5158
Karlsruhe .
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Kaufgesuche

Kleidung
aller Art . für Herren und Damen ,
Knaben , Mädchen u. Kinder , desgl.

Wüsche und Schuhe
kanfl stets zu anten Vretsen , Kde „
Würz . ZLhrinaerstr . 8» a . Ruf 120« .
Schöne, eiserne

Mskelle
mit Patentroft

zu kaufen gesucht .
Angeb. erbet, unter
RA 1669 an Führer .
Verlag Rastatt .

Klaschemug
ca . 3000 Kg. Trag¬
kraft zu kaufen ges.

Anton « bt.
Fahrzengbau .

Rammersweier
bei Osfenbnrg.

2 gebrauchteRohhaar ,
oder Kapokmatrahea

zu kaufen gesucht .
Angebote erbeten u.
R« . 1885 an Führ ..
Verlaa Karlsruhe .

Kleppermantel , neu
od . gebraucht, Größe
42 . 44 zu kauf . gef.
Ang. unt . BR 4618
an 1>ie Führer -Ge¬
schäftsstelle Bruchsal.

Hohner, Tango V
chromat. Harmonika
zu kaufen gesucht .
Angeb. unt . BA 881
an Führer -Verl . B .-
Baden .

Zwillingswagen
gut erhalten , zu kau -
fen gesucht . Ange¬
bote »nt . Nr . 6 an
Führer -Berlag Khe .

» leinbild.
Projektionsapparat

(für Leica-Farbdias
geeignet) zu kf. ges.
Ängeb. unt . Nr . 1
an Führ .-Verl . Khe .
Rechenmaschine geg .
sofortige Kaste zu
kaufen gesucht . An¬
gebote unt . 47668 an
Führer -Verlag Khe .
Silberfuchs , gutes
Stück, zu kauf . gef .
Angeb. unt . S 47814
an Führ .-Verl . Khe .
2—3 Nerzfrll« oder
Nerzkollier zu kaufen
gesucht . Angebote un¬
ter L 47383 an Füh¬
rer -Verlag Khe .

Gutes Oehmd bis zu
15 Zentner , auch in
kleinen Mengen zu
zu kaufen gesucht .
Khe .. Breitestr . 97 .

(77ö )

Nähmaschine, gut er¬
halten , zu kauf . ges .
Angeb . unt . 770 an
Führer -Berlag Khe .

Damenrad , Bücher,
schränkchen zu kaufen
gesucht . Kirschler,
Khe ., Herreustraße 8.

(762 )

Kinder-Dreirab , Hol¬
länder , Roller zu

kaufen gesucht .
Angebote unter 747
an Führ .-Verl . Khe .

Kinder-Fahrrad ftn
kaufen gesucht . An.
geböte unter 748 an
Führer -Berlag Khe

Spekfezimmer,
modern od. Stilzim¬
mer sofort zu kau¬
fen gesucht . Ange.
bote unter 731 an
Führer -Verlag Khe .
15 gebr. Wirtschaft».
Stühle gesucht . An>i .
an Beiertheim . Allee
14a , I .. r ., Khe .

<739)

"
ölvallMteii

tauch zerbrochene )
kauft

MusikhauS Schlaile.
Khe ., Kaiserstr. 96 .
Aus Wunsch Abholg.

IWaschkomm .
m . Marm . « . Spieg .

1 Kkidcrschranf
pol., zu faus . «es.
Preiiangeb . u . 19976
an flühr .-Verl . Khe .

Waschkommode mit
Spiegel . Ofenschirm
sowie Puppenwagen
zu kaufen gesucht .
Angeb. nnt . 764 an
Führer -Berlag Khe .

« indersportwagea
zu fansen gesucht .
Rob .-Wagner -Allee
10, ll , Khe . Ruf 5117

(649 )

Kinderwagen , möfll .
Korb, au « gutem H .
zu kaufen gesucht .
Angeb. unt . 678 an
Führer -Verlag Khe .

Suche sofort eine
Herren-Taschenuhr

leuchtend , zu fansen.
Stahl , Moninger -
Str , Iva . Khe . <713

Gut erhalt . Kosser -
grammaphon (nebst
Platten ) z» kaufen
gesucht . Angebote
unt . 828 an Führer -
Berlag Khe .

Staubsauger , 110 V .,
zu kaufen gesucht .
Angeb. unt . D 47313
an Führ . -Berl . Khe .

webe. Koffer oder
Kochkisten zu kaufen
gesucht . Angeb. mit
Preis unt . 896 an
Führer -Berlag Khe .

ik - WM !« !
Neuer , «rstkl. Drilling . 1S/1S/8/57
IR , H .-Mkl . m. Zjelf . 4X , 7M RM .
Nene erftkl . Bockbüchskiinte. 1S/S.5X
5Q R . . ohne Ziels . 350 RM . .
Herrenwaffe « in ff. AuSf . tt. Ia
Schutz! . . Dovvelflint « 12/12 , wenig
gebraucht. 140 RM .. Alle Selbst -
svanner , umständeb . m verkauscn .
Nachnahme oder Selbftabbolcn »egen
Barzahlung . Angebote « . K 46929
an den Sübrcr - Berlag Karlsruhe .

Gr . 44 , zu kauf . ges .
Angeb . unt . 831 an
Führer -Berlag Khe .

.Zu verkaufen '

Agsa-Standard für
Blatt , u . Ftlmpack.
6>/,x9 , Anastigmat
4.5. Compnr-Berschl .
m . Lebertasche « . Be,
lichtungSmefler, und
geitz .Feldstecher , 8f.
m . Etui zu verkauf.
Anfr . Ruf 5457 » he .

(816 )

Zu verkauf, kompl .
Schloflerwerkftätte,

Amboß, Feldschmiebe
Werkbank , Handw.-
zeug . 1 sehr gut erh.

Fauchepumpe,
1 F/Ügelpnmpe. G .-
Quandt -Str . 12. I .
Khe . Ab Camitag

2 Uhr. (802)

Foto -Apparat (Roll-
film) Kodak junior
6x9 . preiswert zu
derkf . Anzufrag . bei
Schöntag, Wilhelm-
str . 19. Khe ., zwisch .
13—14 Uhr. (827

Gut erhalt . Herren-
UebergangSmantel

zu verkf . Hirfchstr.
60 , 3 Tr . Khe . (790

Weinfaß , 365 Liier ,
zu verkauf. Müller ,
Khe .. Bachstr. 59 . 11.

>732)Patentroft , Lxl m ,
1 o». lisch , poliert ,
r Stühle , gefl., 1
Tischdecke, Handarb .,
selten schön, zu deck .
Baumetsterstr . 17. I .
lks . Khe . (793

Gebr . Herrenfahrrad
verkauft Koch, Kbe..
Rüppurrer Str . <6.

(735)

H.-Fahrrad » . rlektr.
Herr .-Zimmer -Kron«
wie neu . zu verif .
Zuschriften u . 738
an Führ .-Berl . Khe.

Zu vcrkf . 1 Staub¬
sauger. Markenware .
220 Bolt . 120 Mk..
1 Waschmaschine mit
Kohlenheizg.. 60 M,
sehr gute Herrenan¬
züge . Gr . 50 , Nor¬
malfigur . (739
Fernruf 4366 . Khe .

Kastendrcirad m . gu¬
ter Bereifung zu vkf.
Angeb. unt . 671 au
Führer -Verlag Khe.

Zu verkauf. : Bertiko,
^ isch, Plüschsofa m .
Polfterftllhl ., schmied¬
eisern. Blumentisch,
Kochkift, Waschkom¬
mode , 2 ArbeitSan-
ziige , Er . 48 . Für
Damen : 1 P . Schuhe
Gr . 36 . 3 Hüte, Re.
genschirm . Anzus. v.
10—16 U . Fasanen -
str . 13, II . Khe . (726

Wegen Todesfall zu
verks . : 2 Hobelbänke
mit Werk,eng. 1
Werkbank m . Schrb .-
stock, 6 Fninierböcke
mit Zinkzulagen . 1
Leimofen, 50 Stück
Schraubzwinge«.
Rüber , b . Ruppricht.
Kluckstr . 5, i . Hof.
Khe . <754

Neuwertiges Krokett-
fpiel für 15JL zu vkf.
Angeb. »nt . 763 an
Jührer -Verlag Khe .

Zu verks . : Gepolst.
Sasa , Sessel, Stühle
mit Pol . oval. Tisch
(Stilmöbel ) . eckiger
massiver Sichentisch ,
1 Bettlifte , Bilder ,
kl. Bogelkäsig, el .
Tischlampe, Nachtft . ,
gut erhalt . Roten.
Anzus . zwisch. 10—15
Uhr . Leopoldstr. 42 .
II . Khe <723

Pelzjacke , Größe 46
(Zobel. Hamster) u.
Pelzkragen, neuwer¬
tig . zu verkaufen.
Braun , Steubenftr .
14, III ., Khe . (515

Guter Anzug, grau ,
Größe 4t . mittler«
Fig .. verk . Baßler .
Wilhelmstr. 5 . Khe .Gebrauchter grauer

Kinderwagen Verl .
Kunz, Khe ., Kaiser-
stroße 3 . <786 Neuwertiger Anzug

für 12—13i . Jung .,
Wandwaschbecke » für
Bah zu verlaufen .
Khe ., Bahnhofstr. 6,
II .. rechts . <729

Dunkelblau . Kinder.
Kastenwagen zu Perl.
Preis 20 JA. Kurt
Block , Kärcherstr. 1.
V.. lks ., Khe . (785 Föhn , 220 Bolt . neu,

sofort zu verkaufen.
28 RM . Angebot«
unt . 795 an Führer .
Berlag Khe .

Kinderwagen , sehr
gut erhalt . , preisw .
zu verks . Khe ., Beil -
chenstr . 22, II ., r .

(817) Ncuw. Schnürstiefel,
braun , Gr . 35 .
verkaufen. Marek,
Goethcstr. 15. Khe .

Mod ., gut erhaltener
Kinderwagen zu ver-

l kaufen . W. Heidt,
lA .-HagSfeld. HanS-
Schemm-Str . 5 . (828

Büroschreibmaschine,
Stoewer , sehr gut er¬
halten , zu verlausen.
Allgeb . » nt . 682 an
Führer -Berlag Khe .

Gut erhalt . Kinder-
ftubenwagen billig zu
verkaufen. Göhler,
Khe . , Rüppurrerstr .
118, IV . (676

Schreibmaschine zum
Lernen und lieben s.
90JC zu verkf . <724
BeiIer,Khe.,Walbft.56

Zu verkf . 1 dunkler
Damenpelz, Schttetz -
korb , Ledrrtaj'che,
Kasfeeserv . u . versch .
Hausgerät . Lefsing -
str . 24 , pt . Khe . (695

Couch in guter Aus¬
führung sehr preis¬
wert . Möbel-Baader ,
Waldstr. 22, Khe .

Pol . Kleiberschrank
zu verlausen . Ange¬
bote unt . 772 an d .
Führer -Berlag Khe .

Mädchenrad mit gut .
Bereifung zu verkf .
Blumenstr . 14, Part .
Khe . (773

1 Cutaway m. Fant .
Weste , neu , zu Perl .
Khe ., Roonstr . 19,
Part . Anzus. von 13
bts 15 u . 19- 20 U .

(716)
Ovaler Tisch billig
zu verkf . Khe ., Beil-
chenstr . 16. IV .. ikS.

Grauer UebergangS.
mantel , Gr . 42—41
f . 50 .it zu vkf. Ange -
bote unter 749 an
Führer -Berlag Khe .

Weißer Emailherd ,
gut erhall ., preisw .
zu verkf . Rudolf,'tr .
Ll , II ., r . Suje . (804



Gustav Dlessl , Julia Berda , W. Scharf» Elga Brink
Ein Film mit interessanter Handlung und glänzender

Darstellung
Die neueste Wochenschau

Ersiaununrung nein« samsian
Jugendliche Uber 14 Jahre haben Zutritt

Beachten Sie bitte die neuen Anfangszeiten !
Tfigllch 3 .15, 5 .30 , 7 .45 Uhr

7.45 numerierte Plätze (Sonntag auch 5.30 Uhr)

Resl • Gloria
47365Cafe Bauer _

Ernst Graßhoff
mit seinem

Unterhaltungs - Orchester .
Das Abendkonzert beginnt bis auf weiteres 8 .20 Uhr

INZERT - KAFFEE

SEUM _
Monat September :
ORCHESTER

mm mmm
mit seinen Solisten und dem ital . Tenor

Fernando Buda
intracht- Bar- Kabarettl

Und wieder ein
Programm mit 21 Nummern
aus erst . Varietes u . Cabarets GroßdeotscMands
In unserem Kaffee Samstag u . Sonntag Konzert

Löwenrachen
Samstag und Sonntag

volles R r o g r a

Samstag und Sonntag

Zum Landsknecht

MESSPLATZ
Ruf 4450

Tfigllch 15 und 19 .30 Uhr
„ Klassische Circuskunst

Hervorragende Dressurleistungen
Auserlesene Artistik "

Vorverkauf : Zlg .-Haus Emil Haager ,Pforzheim , Marktplatz , und Circuskassen
ab 10 Uhr vormittags . (47261)

TIERSCHAU
täglich ab 10 Uhr vormittagsErwachsene 40 Pfg ., Kinder 20 Pfg .

Letzte Vorstellung :
Montag , 22. September , nachm. 5 Uhr

*
Ulegen fäack &QeMep&udu *

bleibt mein Geschäft vom 22. September bis
einschließlich 26. September 1941 (737)

Bäckerei L. Obert , Karlsruhe
Georg -Friedrlch -Strafie 30, Harmann-Göring -Platz 5.

Ab Acute Samstag . : Sie neueste Wochenschau
Bel unseren Truppen in Finnland — Vorwärts in der Ukraine

Weiter vorwärts — neuen Siegen entgegen !
Im Raume von Smolensk - Am Nordabschnitt der Front . Kampf um Leningrad

( RESlT Sonntagvorm.mihrWochenschau -Sonderworstell. mSchÜk̂ d^-ao
Im Tages -Spialplan

In Venedig mit der Goldenen
Medaille für die beste Regie¬

leistung ausgezeichnet
G. Dlessl , L. Schmitz , R. Häustier

Die neueste Wochenschau
Wochentags : 2.45, 5.15, 7.45 Uhr
Sonntags : 2 .30, 5 .00*, 7.45* Uhr*) numerierte Plätze

Beginn mit dem Hauptfilm.
Jugendl . über 14 J . haben Zutritt !

]
Kulturfilm - FrühvorstellungLetzte Wiederholung !

Sonntag vorm . II Uhr

Loben , Liebe , Hochzeit d . Weibesin Afrika, China, Indien und auf
Ball

Die neueste Wochenschau
Jugendl . haben keinen Zutritt !
Normale Preise ab 90 Pfennig

PALI
iSükf* ..Me Rothfdiüös ” l ?•». . *•«

pt * f

b Wir zeigen heute i 4

8.oo uhr „ Maskerade "
Die neueste Wochenschau

PHEINGOLDf -SCHAUBURG

Badisches Staatstheater Karlsruhe
l • 11 u n g : Cm . rslintond . nl Dr. THUR HIMMI6HOFFEN

In dsr Vonpielz . it 1941/42
2 Erstaufführungen

OroßesHaus
Senwtog , dm 20. Sept . , 19 Uhr — Außer Miele - WaWmietkarten gültig

Hin Windstoß
Komödie von Giovacchino Forzano. Spiellaltg . : Franz los . Delius a . G.
Mitwirkende : Lore Hansen , Maria Leininger , List Marlow , AnnelieseMüller , Margot Müller , Erich Buschardt , Werner Ehret , Hugo Höcker ,Otto Kierrscnerf , Alfons Kloebte , Karl Mathias , Karl Mehner , WilliMinauf , Herbert Müller , Paul Müller , Friedrich Prüter , Hugo Rivinius ,Karl Steiner . Bühnenbilder : Hemz -Gerhard Zircher . Kostüme : Marg .

Schellenberg . Technische Einrichtung : Rudolf Walut
Werbe -Preise : 0.55—3.35 RM.

Kleines Theater In der Eintracht
Semsteg . dm 20. September , 19 Uhr. — In Anwesenheit des Dichters

föagafellen
Lustspiel von Willy Grüb

Spielleitg . : H . Herbert Michels . Bühnenbilder : Heinz -Gerhard Zircher
Mitwirkende : Anneliese Garbe , Gerd Scheller . Preise : 1.55—3.05 RM.

Al |e Haarsorgen
werden behoben bei EMIL KLAR
BÄh ^ ^ r .9, KARLSRUHE
von 8 bis 18 Uhr Kaiserstr.l 86 , Telefon 3272
44528

JUein.es JJieatec in dec »tintcacht«
Sonntag nachmittag ! 21 . September 14 .30 —16 .30 Uhr

Bezauberndes frmilein
Musikalische . Lustspiel von Ralph Benatsky

Preise : 1.75—3.75 RM.

QtlantikW " „ KAISERSTR 5
Ein Wirbel von Abenteuern in

Minuten
Aufenthalt !

„Harry Piels “ größte Leistung
Beg . : 3.30, 5.45, 8.00 , So . 2.00 . Jugendfrei ab 14 J .

Der Abtrieb auf den Fohlenweiden und Âufzucht-
Stationen des Bad. Pferdestammbuches findet wie
folgt statt : (47453)
Fohlenweide Liedolsheim

am Donnerstag , dm 25. 9. 1941, vorm. 9 Uhr
Fohlenweide Heddesheim

am Mittwoch , dan 1. 10. 41, vorm . 9 Uhr
Fohlenweide Slnsheim/E .am Samstag , dan 4. 10. 41, vorm. 9 Uhr
Fohlenweide Rastatt

am Montag , den 4. 10. 41, vorm. 9 Uhr .
Das restliche Weidegeld ist bei Abholung zu be¬
gleichen . Halfter und Anbindestricke sind mit¬
zubringen .

Briefmarkensammler!
Wollen Sie Ihre Sammlung vervollständigen ? Dannbenutzen Sie die Tauschgelegenheit und Neu¬
heitenausgabe am Sonntag , den 21. September1941, im Moninger , Konkordiasaal , vorm. 10 Uhr .Gäste willkommen . (823)

Briefmarkensämmlerverein e . V.
im Reichsbund der Philatelisten .

bei

A“ gilt ■*' Stell!
Juwelier BeilSCh
Karlsruhe , Kaiserstraße 165

Ständiger Ankauf von:
Schmuckstücken, Brillanten , Perlen , Edelsteinen,

Gold - Platin - Silber
52548 Gen . Besch . C. 41/8084 .

Milchziege
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 777 an
Führer .Berlag Khe .

Peking.Snte » zu der-
taufen . Knielingen,
Elfternza«, U - (75g

Hiihuer, weiß« Leg-
Horn , 40er Brut , ä
6M, zu verkf . SCufl.
Konanz, Herrenftr .
60 , IV. , Khe . (797

Rattweiler -Hündin
schönes , träft . Tier ,
zu verkaufen. (677
Rhein . Blechwaren.

Werk Karlsruhe ,
Harbeckftr . s , Fern -

ruf 6835/36 .

Einftellschwein
zu vkf. Gränwinkel ,
Mahlbergstr . 48. (721

Hühner, Rhodelän
der, 1,4 Maibrut 41
zu verkaufen. Spef
fart . Adolf . Hitler .
Straße 23. (47764)

EHD
Quick
98 ecm, Herren - u .

Damenmodelle
sofort lieferbar

NSU. -VertretungH . WÄCHTER
Robert -Wagner - Alles 10
am Durtacher Tor

Staatstljeater
Großes Haus

Samstag , 20. Sept ., 19—21 Uhr
Auß . Miete (Wahlmietk . gült .)
ErstauffUhrung

Ein windstoB
Kom. v . Giovacchino Forzano
Werbepreise : 0 .55—3.35 RM .

Sonntag , 21. Sept ., 14—20 Uhr
Auß . Miete , Wahlmietk . gült .Tannhauser
Oper v . Richard Wagner
Werbepreise : v . 0 .75—4.55 RM .

Kleines Theater
Samstag , 20. SapL , 19—21 Uhr

ErstauffUhrung
in Anwesenheit des DichtersBagatellen
tüstspiel von Willy Grüb

Sonntag , 21. Sapl ., 14.30—14.30 U.
Bezauberndes Fräulein

Musikal . Lustsp . v . Benatzky
10.30—20.30 Uhr
Bagatellen

Lustspiel von W . Grüb

Rheinkanal iüm
Samstag und Sonntag

UiMaltigs-Xon/irt

2 . Wncfte F
HEINZ RUHMANN
in dem neuen Film - Lustspiel

der Ufa -,

Der
Gasmann
ANNY ONDRA
HELMKE . SUSA . DOHM
Spielleitung: Carl Froelich

Hier wird gelacht
mit

LUDWIG SCHMITZ
in dem Terra- Film :

Familien -
ansthluß

KARIN HARDT
HERM. SPEELMANNS
Spielleitg.: Carl Boese

Ab heute : *
Die neue Deutsche Wochenschau

Heute 3 .45 5.15 7 .45 Uhr
Jugendliche nicht zugelafTen

Theater

Heute 4 .00 5 .30 7 .45 Uhr
Jugendliche nicht zugelafTen

Capitol

r
SCHUTZEN HAUS

BELIEBTES AUSFLUGSLOKAL

MONINGER BIERE
gepflegte Weine - Spirituosen
Ia Küche - Kuchen - Kaffee

Inhaber : Willi Wlrtz u . Frau / Telefon 256
v.= J

Photo Rembrandt lnh
Otto Leis

Aufnahmen aller Art
Paß 47362
Kennkarte
Klnder - Photos usw .

Geöffnet : Werktags von 8—19 Uhr^ Sonntags von 11—16 Uhr

Karlsruhe I. B.
Karl - Friedrichstr . 32
neb. Hotel Germania

Das führende Spezialgeschäft für

WOLL-, WEISS-, KURZWAREN

Emil Kley Karlsruhe - Ruf 6867
Erbprlnzenstr . 25

Ulmer -Bier

BRAUEREI G. BAUHOFER
offene Handelsgesellschaft

Ulm (Baden)

rz

« ufo! Opel.Kadeit.
Opel Olympia ,BMW ., 6 Zyl . . Fiat

1 Ltr . . Limous. zu
verkauf. Rorumaun ,
Beienheim . Allee 18a
Karlsruhe . (47659 )
Sämtl . Opelersatzteile
für P . 4 Lastw., 3
Tonn . u . 1,2 Ltr . zu
verkaufen. Schöffler,
Körnerstr . 18, II .. l.
Karlsruhe . (756)

Tiermarkt ,
Liefere ständig prima Milchkühe

und Kalbtunen. großträchtig , teils
mit Kalb, rotbunte und Gelb-
schecken . gewöhnte und nehme Be¬
stellung aut best« ostfriesisch« Kühe
mit »roher Milchleistung sowie
Einstellrinder zur Zucht u . Mast.Stallung Durlach. Brauerei Eglau

Sra », Breuer,Blebageutur und Zuchtviehhandel,Serulvr . 1838. Khe .- Hagsseld.

2 ältere Kälberküh«
(Fahrkühe) preiswert
zu verlaufen . (47665
Emil Elsässer, Bieh.
handlg ., Ettlingen ,
Leopoldftr. 43 .

Weiße Drahthaarfox .
Hündin entlausen.

Gegen Belohng. ab.
zugeben bei Keßner,

Rüppurr , Holderweg
17. Tel. 4365 . (787

120 PS . Dieselersah,
teile, wie Kühler ,
Achswellen u . dergl.
zu verks . Schäffler,
Körnerstr . 18, II l.
Karlsruhe . (758)
Motorrad , Viktoria
Luz , 108 eem, neu»
wertig , fahrbereit , z.
Echätzungspreis zu

verkaufen. Anzuseh .
zwischen >0—12 Uhr.
V -ilch-nstr. 5„ II .
b. Haid. Khe . <734
Gut erhalt . Leicht -Mvtorrad
zu kaufen gesucht .
Angeb. an (47284

Han» Sinwächter,
Berghanse»

Hauptstr . So.

Nutze die Zeit
auf der Bahnfahrt , im Wartezimmer , im Luftschutzraume“ Hcclam

die größte Wissensquelle der Welt

Recläms Universal -Bibliothek
bringt seit 74 Jahren in über 7400 Werken das beste
Schrifttum aller Zeiten und Länder zu niedrigstem
Preise. Jede Nummer kostet nur 35 Reidispfennige

Fragen Sie Ihren Duchhändler - er berät Sie ! ff

K« W»»»»r»»»»r»r)rrrrr»»rrrrrrr»r»r»:r»»r»)»»r»r»rrrr»»o

8

8

'klnde ^&icßvt

Tr « w

Schott
Zur Lokalbahn

geg . dem Arbeitsamt
Samstag

KoH § e *t

marcnen - uorsieiw51
nur noch heut »

Samstag nachn»- 2 UK

nodi dem bekannt « * \
von Gabr - Gri "””

vorher _ .
Die verlorene IiSn>S ^

mit Kasparla unt *
flCS

Praisa : Kindarab -.30, ^r¥f

nur
im

_ Sffii
Prla,

30 Uhr t . ..»fee 79 Vortrag.
Drews und feine . » uiT“ 0

reie Religionsgemei « !^ M
sauds . Sonntag , den 4^.
10.30 Uhr i .
strafee 79 Vortrag.
Wesen der Religion-

Ab Montag, 22 . Sept. beenden sich meine Geschäft*1̂

Jterrensir . 35 , 2 .

CleMr . Jfnlaiteni UlaeUo , Slepar *, t , ,r

bisher : Blumenstraße 11 Zr ^ h>
J

8 q

fl

Vom 21 . bis 27 . Sep t®B,
<

b
^ l

wegen Betriebst ® 1,10
|

geschlossen !

RadioFreijfc$
herrensfr.48 . Tel ®7“

ollenschläget
1
HERREN- UND DAMENWÄSCHE

Waldstraße l 4 ^

Damen - Blusen "
„
‘
3e

G
S
röe .en, mit

'Ä 1" A'"

jJ
Spezialität : ßHerren - Hemden nach M °

Gekräftigte Nerven _ ^ - «^.1-.«.- Mz - sNeben anderem ist hierfür wichtig : Verbesserte BmtbeschallDerb» ' i
Echlackenausschelbung, gute Verdauung und Darmtättgkett -
da» seit vielen Jahren bekannte Mineralsalz -Kräuterputv « r .laiiw 2
haben in Apotheken, Drogerien und Reformhäusern . 40 Tost
Packung IM , Doppel - Packung 3,80 (Pulver oder Tablett «Nb

Ziehung I. W. 17./18 . Oktob.
H- GO OOO G £ WINNE

102 Millionen
yiete Mittelgewinne bet der
Deutschen ReichsXoiterie

H AU PT G £ SV # ff N

500000
Preis VS3.* V* S. - V2 12.- Vi2A:
S t u rm er

Staatl . JLotterle - Einnahme
Mannheim0. 1. 11 Postsch. Kt 2S0J(lrh.

Obst bäume
Beerenobst
Ziersträucher
Zierbäume
Nadelhölzer
heckenpflanzen
Rosen

Erich Iben
Baumschulen
Ettlingen/Bd .
Fe rnsprecher 291

47568

Diesel - ©reitet - Bagger
aus Raupen , 0,3 cbm Greiferinhalt ,
für leichte u. mittlere Bodenarten
wirb in den nächsten Tagen Air wei¬
teren Einsatz siel . Anfragen erb. an

Adolf Reiser. ^ tTransportnntern . — Baggerbetrieb
Stuttgart . Ruf 42296 . Ncckarstr . 208.

rohe oder gekochte
Früchte mit oder

ohne Zucker
in Zubindegläsern jund - gefäßen

Beutel 2S Pfg .

Hersteller: .Friko-Dortmund , Postfach 225 Ruf : 34732

„ Friko Auslieferungslager “
KARL BÖHLER , Mannheim LSI , Postfach 249, Ruf 22744

Elektrische Kühlschränke für Ende
1941 oder Frühjahr 1942 in allen
Grützen lieferbar. Interessenten
an Firma Willi Götz, General¬
vertretung der „Annro- Polar ".
Baden -Baden . Weiubergftrnfe « 43.
Reparaturen an sämtlichen Kühl,
schränken. <60043)

VU4UCC VUvv __ — |

Liebe Eitel «; ,
Sollte mir etwas tat 1"’ . . e -„i.
Leb . vers. Ilse safallt
1000 RM .leb .ver «. k° , l

6Krank .geld daheim : .
10RM . tägl . i .Krank .hau*

#f«. rn , tl
1000RM .Beruf »au *b . o ^ .f jVers .-Büro fopp " . ^ » ^ ^
leb .u .Krank .-Verl - Tan

Auch Sie

. an eine « >rk5°
;„ de

S I *—̂ arP.f} ’ Jjßflder inneren
Körpers. En^ 1 ^

rt Cät
Ihren Korpef ^ jjjhf ^ ;
den Bakterien “

^ 2^
t demBlufneu . ;gu«9 -
leine innere

Heirat
Juch« tüchtige Lebensgefährtin im

Alter von 2ü—35 Jahren , hie In¬
teresse bat an Wirtschattsbetrieb
zwecks Heirat kennen zu lernen.Bin von Beruf Metzger, 85 Jahr«,mit Erßvarntssen . ohne Anhang.
Zuschriften unter Rr . 848 an den
Süorer - Berlag Karlsruhe.
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